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1 1 Syſtem in dem Spiel: Nieder mit den Tra⸗ 
Abonnements⸗Einladung. 


ditionen der größten Zeit, 8 125 n 

7 5 „5 nieder mit der Ehrfurcht vor dem Andenken des 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ erſten Hohenzollernkaiſers, nieder mit der Liebe 

nement auf die Monate November und zu dem ledig aroben . 8 au 

N i i 8 ich was dem eutſchen theuer und heilig it! 

Dezember für die einmal i Emporgezogen an die Stelle des nationalen 
erſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Banners die neue Fahne der Niedertracht und 
Gemeinheit!“ : £ 

— Die Ernennung Li⸗Hung⸗Tſchaugs zu 
einem Mitgliede des Tſung⸗li⸗Hamen hat durch 
die irrthümliche Annahme, er ſei alleiniger und 
wirklicher Miniſter des Auswärtigen in China 
geworden, die engliſche Preſſe veranlaßt, einen 
neuen Sieg des ruſſiſchen Einfluſſes in Peking 
zu wittern. In Wirklichkeit ſtellt ſich heraus, 
daß Li⸗Hung⸗Tſchang durch feine Ernennung 
lahmgelegt iſt. Wir ſchrieben vor einigen Tagen, 
der Vizekönig ſei als Gouverneur von Petſchili 
weit mächtiger und einflußreicher geweſen als 
jetzt, er konnte dem europälſchen Handel und der 
Geſchäftswelt größere Dienfte, leiſten, denn als 
etwaiger Miniſter des Auswärtigen. Die Be⸗ 


anſtalten an. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


% Berlin, 30. Oktober. Im Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt hat heute unter dem Vorſitz des 

Präſideuten Dr. Bödiker und unter Zuziehung 
der Vertreter des Amts, Direktor Pfarrius, 
Regierungsrath Prof. Hartmann und Bergamts⸗ 


aſſeſſor Dr. Dannenberg, eine Konferenz mitſſtätigung dieſer Anſicht finden wir in dem 


„Oſtaſ. Ll.“ vom 18. September, der ſich in 
einem Artikel mit Li⸗Hung⸗Tſchangs Riickkehr 
nach China beſchäftigt und in dem es heißt, daß 
dieſer in ſeiner früheren Stellung, obwohl ohne 
Portefeuille, der wirkliche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen für China war, der allgemeine Unterhänd- 
ler und letzte Referent in den äußeren Beziehun⸗ 
gen des Kaiſerreiches. 


Vertretern des Vorſtandes der Knappſchafts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, Bergwerksdirektor Bergrath 
Krabler, Vergwerksdirektor Hilbck und Berg⸗ 
aſſeſſor a. D. Bergwerksdirektor Pieper, ſtatt⸗ 
gefunden, um, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
richtet, über den Erlaß von Unfallverhütungs⸗ 
Vorſchriften für die genannte W 
* * N 4 * * * na 2 
Bee 5 Maine — 1 ſich dere Er war Marineminiſter und erſter Admiral 
8 Horse den * erlafen 12 5 für der Flotte, Kommiſſar für die Nationalver⸗ 
deren Durchführung energiſch einzutreten. Morgen theidigung und Generalinſpektor der Befeſtigungen. 
ſollen die Verhandlungen im preußiſchen Handels⸗ Er war auch Miniſter für Tibet, Mongolei und 
e ee ee 
f tterftellten Ober-Vergämter und wegen Es 5 : ( 
= ſtaatlichen Bergwerksbetriebe an der Feſt⸗ und erefutiben Funktionen wurden nominell von 
Shen der Baia Beſtimmungen ein eee en Son Dim 855 e 0 
| N at. ? 5 8 2 f 
” ni 1 — 1. Auguſt d. J. war, wie wir nach wäre, erſchwerte es nur die Arbeit des Mannes, 
Breslauer Blättern berichtet hatten, in der der nicht nur mit dieſen Miniſterien fi herum⸗ 
o e e Te 
no An Berichten a . duch Dienſte giebt es weder den wöchentlichen Ruhe⸗ 
die Schuld der die Aufſicht führenden Vor⸗ tag noch die jährlichen Ferien, ein Feiertag iſt 
geſetzten. Tas Diviſionsgericht hatte kurz faſt eine Unmöglichkeit, ausgenommen, man 
Ae ee "Eines e e eee Haben nicht 1 anögereit, um Li⸗Hung⸗ 
unterm 24. Oktober, nachdem alſo nahezu drei Tſchaug, die ſehnlichſt erwünſchten Ruhetage zu 
Monate ſeit dem Vorfall vergangen waren, an gönnen. F g 
das Diviſionsgericht die Bitte um 1 8 Und ieht iſt Aung, Tien, einfach 7 — 
85 Se 75 = Auge dier ff ane ine Biere holeiciepn 3 
„ antwortete hierauf untern . e buen 10 
ge 2° illi ift v 4. d. M. ſchwerer überwinden kann. Ruhe wird er viel⸗ 
ber Aab alen esp hier⸗ leicht eher finden, aber alle Hoffnungen, die in 
mit ergebenſt, daß die Unterſuchung noch nicht Europa au feine große. Weltreiſe geknüpft 
abgeſchloſſen ift. Auch hält ſich das Diviſions⸗ ent Dane un 1 n 
ericht nicht für berechtigt, über das Ergebniß chineſiſche Orden fallen ja für die koſopieligen 
der Uuterſuchung öffentlichen Blättern Mitthei⸗ n ab, damit dürfte aber 
Es Handelte ſich hier uin eine keineswegs, — Nachdem zwiſchen Belgien und Oeſterreich⸗ 
verwickelte Angelegenheit, bei der nur wenige Ungarn bezüglich der gegenſeitigen Anerkennung 
Ausiagen von Zeugen in Betracht kamen, die der Identitätszeichen an Waarenmuſtern, welche 
ſich zudem ſümklich am Ort befanden. Der von Handlungsreiſenden eingeführt werden, neuer⸗ 
ganze Vorgang wie auch die Schlußbemerkung dings ein Abkommen erzielt worden iſt, iſt in 
dienen wiederum zum Beweiſe für die Dringlich⸗ Aan e u zu u Be ee 
keit der Militärſtrafprozeßreform. erkehr dur eſondere Vereinbarung ähnli 
5 = 3 des Junern ange- Erleichterungen einzuführen, wie fie nach dem 
fertigten Amtlichen Mittheilungen aus den Jahres⸗ Schlußprotokoll zu Artikel 5 des Handels⸗ und 
berichten der Gewerbe⸗Aufſi OBER auf N Bede d 1 805 8 2 I 
Jahr in den nächſten Tagen ers Oeſterreich⸗Ungarn vom 6. Dezember er⸗ 
Fe N M TER *tengsmäßig beitehen. Der Bundesrath hat ſich 
— Zu der Vertragskündigung der deutſchen in ſeiner heutigen Sitzung damit einverſtanden 
Offiziere in Chile entnimmt der „Hamb. Korr.“ erklärt, von der Bereitwilligkeit der belgiſchen 
nen kürzlich eingetroffenen Privatbrieſe, daß Regierung zum Abſchluß einer Vereinbarung Ge⸗ 
e che Aaıktheekue Ye ‚Te 
af tun r eniſchen Preſſe zu b 
ee 2 Ein Nan 5 früheren Bal⸗ deutſchen Handlungsreiſenden nach Belgien unter 
macediſtenpartei, das dem General Körner die zeitweiliger Zollbefreiung gemäß Artikel 9 des 
N, 1 I Ad kiuntek Rec und Beige vom 0 en 9 1 en 
etrei ie Hetze gegen Körner und die ſpäter eic se g Ur ber ein⸗ 
eingetroffenen deutſchen 1 9 ſeit Jahren ee anden um en 
Men niz escort werben kaun. Aümilig 935 femnungsgeichen (Stempel, Siegel, Plomben ꝛc.) 
wöhnten ſich aber auch audere Blätter an Aus- einer deutſchen Zollbehörde tragen, jedoch mit der 
drücke, wie „preußiſche Soldateska“ und ähnliche Veſchränkung, daß beiderſeits den Zollbehörden 
und ſuchten ihre Leſer mit allerhand erfundenen das Recht zuſtehen ſoll, weitere Erkennungs⸗ 
Geſchichtchen über die deutſchen Offiziere zu zeichen anzulegen, wenn dies zur Feſthaltung der 
unterhalten. So kam «3 dahin, daß man einer⸗ Identität der Muſter für nothwendig erachtet 
ſeits die Autorität ber Offiziere innerhalb der wird. Die gleiche Erleichterung kommt den von 
chileniſchen Armee erſchütterte und ihnen den belgiſchen Haudlungsreiſenden nach Deutſchland 
r e e een get, S0, Sitte Nach den mn 
1 e reiſen N 30. 5 = 
— 28 . Dieſe Unzuträglichkeiten b mehr vorliegenden Geſamtergebniß der Reichs⸗ 
Nun haben ee ee e e 7208, hoc 
0 3 11 * d a Yı 7 8 f 
us En einer vom Volksverein in Stuttgart Loebell (konſ.) 6286, Blell (fr. Volksp.) 4807 
einberufenen zahlreich beſuchten Verſammlung Stimmen. Somit iſt Stichwahl zwiſchen Peus 
wurde, nachdem Rechtsanwalt Schickler über den und von Loebell erforderlich. . 
Fall Brüſewitz referirt hatte, folgende 1 7 e e er als 11 55 
+ einstimmig angenommen: „Das deutſ he olk e er erat e 1 Lieutenant z. 1 
iſt angeſichts der Blutthat in Karlsruhe, empört ne 5 De im, Se zuge 1870—71 ie 
und verlangt, daß die Orffentlichkeit des Militärs hier ⸗Altillerie des 5. Korps führte, iſt geftern 
J 
g Be. Y S E . 7 1 — #1 
zum Antrag Kant ee ſich rg 5 am betreffend die Lippiſche Thronfolgefrage tritt 
2. d abgehaltenen Verſammlung der heute Radmittag 2 Uhr unter dem Vorſitze Sr. 
Gate. Gears ben doch as: Minde kate Oe dende 
„M. 5 iläufig wie aus: 1 . ! 
„Die kouſervative Partei ee den 3 werden vorläufig geheim gehalten. Im Spiegel⸗ 
Kanig lediglich als Agitationsmittel zur Auf⸗ 
hetzung der Maſſen gegen die Regierung und 
verſpreche ſich einen Erfolg von der Durchführung 
des Antrags nicht; dies wiſſe er durch Vermitt⸗ 
lung eines Freundes aus dem Munde eines 
A Mitgliedes der konſervativen 
artei.“ 8 1 
— Der Miniſterialdirektor im preußiſchen 
Juſtizminiſterium, Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
Juſtizrath Vietſch ift zum ſtellbertretenden Bun⸗ 
desrathsbevollmächtigten für das Königreich 
Preußen, der mecklenburgiſche Staatsrath von 
Ausberg zum ſtellvertretenden Bundesrathsbe⸗ 
vollutächtigten für das Großherzogthum Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin ernanut worden. Der bisherige 
Direktor im auswärtigen Amt Dr. Kayſer iſt 
aus dem Bundesrath ausgeſchieden. f 
— Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ 
rufen den Hetzern und Haffern des Fürſten Bis⸗ 
marck zu: a 


„Au 
erwidert 


IR 


5 Uhr für die Theilnehmer au den Verhand⸗ 
lungen und für einige andere Gäſte königliche 
Tafel ſtatt. 


Italien. 


Nom, 30. Oktober. Kardinal 
Adolf zu Hohenlohe iſt heute früh in 
Wohnung an der Piazza Santa Maria 
am Herzſchlag geſtorben. . 

(Der Verſtorbene war der zweite Bruder 


alsbald in den Tod gefolgt. Prinz Guſtav hat 


überdies Erzprieſter von Santa Maria Maggiore 

zu Rom.) 5 8 

England. 

gegen das Hohen⸗ e Telegraph“ ia e 
ent Krüger 


eng 


tetti 


Morgen⸗Ausgabe 


ſaale des Reſidenzſchloſſes findet Nachmittags 


Guſtav an 
Maggiore Bild über den Stand der Arbeiten. 


London, 30. Oktober. Nach einer Meldung bahn 


E 
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gekehrt ift, daß die Leiden und die Hungersnothſ Kartouche an der Innenſeite zeigt den idealen 
unter den Eingeborenen nicht zu beſchreiben ſeien.] Kopf der gekrönten Germania, darunter die vom 


Viele Tauſende ernährten ſich von Wurzeln und 
Beeren, die Verheerungen der Rinderpeſt ſeien 
entſetzlich. 

London, 30. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Renter'ſchen Bureaus“ aus Konſtantinopel 
vom geſtrigen Tage wären die Verhandlungen 
mit der Leuchtthurm⸗Verwaltung wegen der Auf⸗ 
nahme einer Anleihe von 500 000 Pfund wieder 
aufgenommen worden. 


Nuß land. 

Petersburg, 29. Oktober. Die japaniſche 
Regierung hat beſchloſſen, im Frühjahr 1897 
eine Ausſtellung für Kunſtgewerbe und Handel 
in Odeſſa zu veranſtalten. Die bezüglichen Ver⸗ 
handlungen mit der ruſſiſchen Regierung haben 
zu einem günſtigen Reſultat geführt. 


Vorarbeiten zur Ausſtellung beſchäftigt. 
a Türkei. 


des 
Büreaus“.) 


deutſchen Säbel durchſtochene franzöſiſche Kriegs⸗ 
erklärung mit dem Siegel des dritten Kaiſer⸗ 
reichs, umſchloſſen vom deutſchen Eichenkrauze. 
Die Junenſeite des nach der Schloßbrücke ge⸗ 
legenen Hallenflügels enthält auf der Kartouche 
die Reliefdarſtellung der Minerva, darunter 
hängen an Stab und Kette ein Morgeuſtern, 
Speere, Diſtel und Dorn als Symbole für die 
Schrecken des Krieges, ferner ein römiſches Feld⸗ 
zeichen mit der Juſchrift Sengtus populusque 
romanus“ ; au Schleifen find die Schlüſſel der 
eroberten franzöſiſchen Feſtungen befeſtigt. Oben 
iſt die Kriegsfurie, verkörpert als herb blickender 
Meduſenkopf, aus deſſen Haar die Schlangen 
züngeln. Der Kopf an der Außenſeite 
ſtellt die Gerechtigkeit mit verbundenen Augen 


Das dar, unten ſchließen ſich noch Köcher, Trom⸗ 
japaniſche Konſulat iſt mit der Erledigung derſſmelſtöcke 25 


und Waage an. Am inneren 
Eingang ſtehen auf jeder Seite zwei Säulen, 
die die Bogen tragen; um den Schaft winden 
ſich Blumen, dazwiſchen flattern Vögel und 


a Konſtantinopel, 30. Oktober. (Meldung Schmetterlinge, hocken Fröſche, Käfer und ſonſtt⸗ 
„Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ ges Gethier; die Kapitäle find mit Enlen und 
Die Botſchafter erklärten ſich von Fledermäuſen, mit Schlangen und Ziegenſchädeln 


den Aufklärungen von türkiſcher Seite über die umgeben. Auf beiden Portalen werden die in 
projektirte Abgabe zwecks Waffenankaufs nicht Kupfer getriebenen großen Siegesgeſpanne ihren 
befriedigt; in Folge deſſen ſcheint dieſes Projekt Platz einnehmen, nach der Stechbahn zu die von 


endgültig aufgegeben zu werden. 
Gerüchte beunruhigen noch fortdauernd die Stim⸗ 
mung, jedoch wird in diplomatiſchen Kreiſen das 
Beſtehen eruſter armeniſcher Anſchläge bezweifelt. 
Einige Tauſend mohamedauiſcher Auswanderer 
ſind aus Rußland angekommen. 


Afrika. 

Kapſtadt, 29. Oktober. In Folge der 
Rinderpeſt haben die Eingeborenen von Bechuana⸗ 
land von der gewöhnlichen Milch⸗ und Korn⸗ 
nahrung zu getrocknetem Fleiſch übergehen müſſen. 
Sie ſterben deshalb in großer Zahl am Skorbut. 


Umlaufende Vernewitz, nach der Schloß brücke die von Götz. 


Im Uebrigen erhält die Attika der Säulenhalle 
noch eine Reihe künſtleriſcher Gruppen: Nach der 
inneren Seite zu die vier deutſchen Königreiche 
in Darſtellungen kriegeriſcher und friedlicher 
Art. Die Wappen der Königreiche werden von 
Figuren gehalten und theils von Adlern, theils 
von Krouen überragt. Sachſen iſt von Bild⸗ 
hauer Kraus, Baiern von Gaul, Preußen und 
Würtemberg ſind von Peter Breuer dargeſtellt. 
Auf der Außenſeite, nach dem Waſſer zu, iſt 
eine von Ludwig Cauer geſchaffene Gruppe ſchon 
punktirt und verſetzt; ſie veranſchaulicht die 


Der Volksraad des Oranje⸗Freiſtaats hat daher Schifffahrt durch zwei kraftvolle Geſtalten, die, 
den Präſidenten ermächtigt, die Zölle auf Brod auf den Anker geſtützt, ins Waſſer hinunter⸗ 


und Fleiſch aufzuheben, weun dies als nöthig ſtieren. 


erachtet werden ſollte. 


Verkörperung 
Wiſſenſchaft 


eine 
Die 


Daueben wird 


des Handels aufgeſtellt. 


Lagos, 29. Oktober. (Meldung des „Reu⸗ hat Profeſſor Karl Begas aus Kaſſel darge⸗ 
terſchen Bureaus“.) Die franzöſiſche Expedition ſtellt; es iſt eine ältere Frauengeſtalt, die, gehüllt 


unter Major Hourſt, welche von Timbuktu aus in ein faltiges Gewand, ſich in ein Buch vertieft; 
den Niger in Stahlbogten herabgefahren war, iſt ſie lehnt ſich an die Koloſſalbüſte der Minerva, 
geſtern hier eingetroffen. Dieſelbe bringt die während Putten Schild und Kopf bekränzen. Das 
Meldung, daß der Bau der Eiſenbahn von Sene⸗ Seitenſtück hierzu bildet die von Hermann Hidding 
gambien nach Timbuktu raſche Forlſchritte mache. geſchaffene Gruppe der Kunſt. Sie wird ver⸗ 
das Klima körpert durch einen Jüngling, der an dem ge⸗ 
Expedition 


Die Handelsausſichten ſeien günftig, 
geſund. Die Eingeborenen hätten der 
auf ihrer Reiſe keinen Widerſtand geleiſtet. Der 
mohamedaniſche Häuptling Samorh nähere ſich 


dent oberen Niger mit einer bedeutenden Streit⸗ Moſaik gepflaſtert werden. 


macht. 


Amerika. 


Der Wahlkampf in den Vereinigten Staaten, 
der vornehmlich, ja ma 2150 ſagen ausſchließ⸗ 


lich von der Währn e beherrſcht wird, hat 
breeds eine an Umfang ſehr große, an 
Werth ſehr verſchiedene Literatur über dieſe 


Streitfrage in Zeitungsartikeln, Flugblättern und 
Broſchüren hervorgerufen. Aus der Fluth dieſer 
Schriften verdient ein Aufſatz hervorgehoben zu 
werden, deu Herr J. Schoenhoff, ein auch in 
Deutſchland als nationalökonomiſcher Schrift⸗ 
ſteller wohlbekannter Deutſch⸗Amerikauer, im 
Boſtoner „Sunday Herald“ veröffentlicht hat. 
Der Verfaſſer führt darin au der Hand einer 
ſehr reichen Produktious⸗, Preis⸗ und Lohun⸗ 
atiſtik, wie ſie ihm die in Amerika überaus 
ausgedehnten amtlichen ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
lieferu, den Nachweis, daß die Arbeitslöhne bei 
techniſchen Verbeſſerungen der Produktion ſteigen, 
und daß ſomit dem Arbeiter ein doppelter Vor⸗ 
theil zufällt, wenn gleichzeitig die Preiſe für die 
wichtigſten Nahrungsmittel und Verbrauchsartikel 
zurückgehen. So hat ſich z. B. der Preis der 
Baumwolle in dem dreißigjährigen Zeitraum von 
1860 bis 1890 ziemlich unverändert auf dem 
leichen Stande erhalten, aber die Herſtellungs⸗ 
often und der Verkaufspreis der wichtigsten 
Baumwollfabrikate haben ſich in derſelben Zeit 
um 40 Prozent ermäßigt. Ju der Zeit von 
1860 bis 1891/95 find die Preiſe der meiſten 
wichtigen Nahrungsmittel zurückgegangen, aber 
in dem gleichen Zeitraum haben ſich die Arbeits⸗ 
löhne faſt in allen Zweigen der Gewerbthätigkeit 
ſehr bedeutend, vielfach auf das Doppelte ge⸗ 
hoben. Die Preisſtatiſtik und die Lohnſtatiſtik 
zuſammengenommen, liefern den Beweis, daß in 
der modernen Produktion hohe Löhne und niedrige 
Preiſe Hand in Hand gehen, ein Fortſchritt, der 
durch die techniſche Verbeſſerung der Produktion 
und die damit geſteigerie Konkurrenz nothwendig 
herbeigeführt wird. Auf der andern Seite ſtehen 
die Löhne in Zeiten hoher Waarenpreiſe verhält⸗ 
nißmäßig niedriger, und wenn es deshalb einer 
thörichten Währungsgeſetzgebung gelingen ſollte, 
die Waareupreiſe allgemein künſtlich zu ſteigern, 
ſo würde, abgeſehen von der Störung des ge⸗ 
ſamten Wirthſchaftslebens, der Hauptnachtheil auf 
die arbeitenden Klaſſen fallen. In Deutſchland 
werden dieſe Verhältuiſſe in ſozialdemokratiſchen 
Kreiſen durchaus übereinſtimmend beurtheilt, die 
ſozialdemokratiſche Partei ſteht bis auf verein⸗ 
zelte Ausnahmen zur Goldwährung, nicht, weil 
der Zukunftsſtaat, ſondern weil die Gegenwart 
guter Arbeitslöhne ihr am Herzen liegt. 


National⸗Denkmal an der 
Schloßfreiheit. 


Auf dem Bauplatze des National⸗Denkmals 
! der Schloßfreiheit in Berlin erhält man, 
feiner ſchreibt die „B. Börſ.⸗Ztg.“, ein anſchauliches 


Die in 
ſchleſiſchem Sandſtein ausgeführte Säulenhalle 
geht ihrer Vollendung entgegen und trägt bereits 


unſeres Reichskanzlers, des Fürſten Hohenlohe, eine Zahl von Kunſtwerken, die aus demſelben 
und iſt ſeinem jüngeren im Laufe dieſes Jahres Material gemeißelt ſind. An den beiden Seiten⸗ 
heimgegaugenen Bruder, dem Prinzen Konstantin, gängen blicken über den Bogen Löwenköpfe 


herab. Darüber erhält an dem einen Portal 


ein Alter von 73 Jahren erreicht (geb. zu Roten⸗ eine Gruppe von Eruſt Wegener ihren Platz, die 
burg a. d. Fulda am 26. Februar 1823). jetzt punktirt wird: Eine weibliche Geſtalt hält 
Kardinalprieſter war er ſeit dem 22. Juni 1866, eine Kartouche, die von Putten bekränzt wird. 


Für das andere Portal hat Peter Breuer eine 
ähnliche Gruppe geſchaffen. Hübſch iſt die von 
Hermann Hidding erdachte a a an ben 
Seitenflügeln der Eingänge. Nach der Stech⸗ 
u veranſchaulichen Netz, Anker, Angel⸗ 

Neptun⸗ und Merkurſtab Schiff 


ruthe, ahrt und 


1815 der ans den nördlichen Pro» Handel; eine Kartouche, die ſich an das Haupt⸗ 
idafrikaniſchen Republik zurück“ geſims anſchließt, trägt. den Hermeskopf. Die 


waltigen Kopf des Zeus von Otricoli meißelt; 
zur Seite ſigen Knaben, die auf einer Tafel 
zeichnen. Das Plateau ſoll mit kunſtvollem 
Auf dem Bauplatze 
ſieht man eine Probe davon: ſchwarze Blumen⸗ 
ornamente auf hellem Grunde. Unter dem 
Schutze des hohen Bretterhauſes wird man nun, 
wie Berliner Blättern geſchrieben wird, mit der 
Aufſtellung der figürlichen Bronzetheile des 
Hauptdeukmals beginnen. Im Winter ſoll das 
Ganze, auch die Säulenhalle, eingebaut werden, 
damit die Arbeiten fortgeſetzt werden können. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 31. Oktober. Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung des Stettiner Grund beſitzer⸗ 
Vereins war bis auf den letzten Platz beſetzt. 


Sonnabend, 31. Oktober 1896. 


tung. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamberg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Kopenhagen Aug. 


J. Wolff & Co. 


dieſe Milderung ſo erboſt geweſen, daß er von 
dem Augenblicke an der Vereinigung keiner 
Werth mehr beigelegt habe und niemals wieder⸗ 
gekommen ſei. (Hört! Hört!) Das jet 
nicht Freiheit, ſondern Tyrannei? 
(Stürmiſches Bravo !) 

‚ Near Dr. Graßmann glaubt, daß die 
Gegner nicht den Liberalismus, ſondern nur 
ihre eigene Macht in Gefahr willen, und 
daß das ganze Geſchrei nur gemacht werde, um 
dieſe Macht zu retten. (Sehr richtig!) Die 
Gegner ſähen jetzt in allem Geſpenſter! Bald die 
Reaktion, bald die Hausbeſitzer! Geſpenſter aber. 
ſehe man nur, wenn man entweder ſehr dumm 
ſei (Heiterkeit) oder wenn man ein böſes Ge⸗ 
wiſſen habe. (Sehr richtig!) Nach feiner An⸗ 
ſicht hätten allerdings die Gegner den Haus⸗ 
beſitzern gegenüber ein böſes Gewiſſen (Bravo !) 
und eben deshalb ſähen ſie überall das Geſpeuſt 
derſelben! (Beifall.) 

Herr Malkewitz iſt nur als Gaſt in der 
Verſammlung anweſend, kann aber doch nicht 
unterlaffen, ſich der Verſammlung als der böſe 
Menſch vorzuſtellen, der von den Gegnern jo nes 
ſcholten werde! (Große Heiterkeit!) Er ſei 
nicht in der unglücklichen Lage ein Haus zu be⸗ 
ſitzen und deshalb ewig der Prügelknabe des 


Magiſtrats ſein zu müſſen (Große Heiter⸗ 
keil und Beifall !), das hindere ihn aber 
nicht, wie die Intereſſen aller Stände, ſo 


auch die Intereſſen der Hausbeſitzer von dem 
Standpunkt der Gerechtigkeit aus zu beurtheilen! 
Nur ſo könne das allgemeine Wohl Stettins ge⸗ 
fördert werden! Er danke Herrn Kurz, daß er 
ihm bereits das Zeugniß ausgeſtellt, daß er in 


die Behandlung kommunaler Fragen niemals 


ſeinen entgegengeſetzten politiſchen Standpunkt 
habe hineinſpielen laſſen. (Lebhafter Beifall!) 
Herr Andrae kann gleichfalls beſtätigen, 
daß in der Minderheit bei der Behandlung 
kommunaler Fragen niemals politiſche oder konſer⸗ 
vative Geſichtspunkte eine Rolle geſpielt hätten. 
Ebeuſo ſei es ein Unding zu glauben, die Grund⸗ 
beſitzer verfolgten Sonderintereſſen! Niemand, 
auch der reichſte Mann nicht, der jeden Augen⸗ 
blick fortziehen könne, ſei jo mit dem Wohl der 
Stadt Stettin verknüpft, als der durch die 
Scholle an fie gebundene! (Lebhaftes Bravo!) 


genau daſſelbe Intereſſe wie die Hausbeſitzer! 
Habe der Hausbeſitzer weniger Laſten, fo habe 
anch der Miether billigere Wohnungen, dafür 
ſorge ſchon die Konkurrenz (Sehr richtig!). Es 
beſtehe zwiſchen Vermiethern und Miethern kein 
größerer Gegenſatz als zwiſchen dem Kaufmann 
und ſeinen Kunden. Der erſtere wolle gute 
Kunden bezw. gute Miether, die letztern wollten 
gute Waare bezw. gute Wohnungen. (Lebhafter 
Beifall.) f 
Herr Kapitän Engelmann bittet bei der 
Aufſtellung der Kandidaten um eine möglichſte 
Berückſichtigung der Schifffahrts⸗ und Handels⸗ 
intereſſen durch Wahl praktiſch erfahrener Männer. 
Bravo!) Der Hafenbau koſte ſchon 11 Millionen 


werde weitere 4 Millionen Mark koſten! (Hört! 


Hört!) und dann ſei der Hafen noch erſt halb 


fertig, bis der Hafen ganz vollendet ſei, werde 


er bis zu 30 Millionen Mark koſten! (Hört! 


Hört! Bewegung.) Da ſei es doch wirklich 
durchaus nöthig, daß praktiſche Leute, Schiffs⸗ 
kapitäne, die ſchon einiges von Häfen in der 


Herr Collas eröffnete die Verſammlung und Welt geſehen, mit in die Stadtverordneteuver⸗ 


kam auf die Augriffe der „Neuen Stettiner ſammlung gewählt würden! 


Jetzt redeten 


Zeitung“, der „Oſtſee⸗Zeitung“ und der „Stettiner freilich Kommerzienräthe genug damit hinein, 
Abend⸗Zeitung“ gegen die Minderheit der Stadt⸗ dieſelben hätten aber damit noch nicht bewieſen, 


verordnetenverſammlung zu ſprechen. 


Es widere daß ſie 


auch nur das geringſte Verſtändniß 


ihn an, wenn man ihne, als ſei der Liberalis⸗ davon hätten, wie ein Hafen bezw. ein Frei⸗ 


mus in Gefahr, wenn die bisherige Minderheit 
jetzt zur Majorität gelange. Er ſei ſebſt ſtets 
ein liberaler Mann geweſen und werde es 
bleiben bis an fein Ende. Aber er gehöre nicht 
zu den Liberalen, die nur ihre eigenen Sonder⸗ 
intereſſen förderten! Denn nicht die Haus⸗ 
beſitzer, ſondern eine ganz andere Sorte 
von Menſchen ſei es, die in Stettin Sonder⸗ 
intereſſen trieben! (Lebhaftes Bravo!) Die 
Hausbeſitzer verlaugten nur Gerechtigkeit! (Bravo!) 
Der Stand der Hausbeſitzer Stettins ſei ebenſo 
liberal wie irgend ein anderer Stand. 
(Sehr richtig!) Faſt ſcheine es aber, als wolle 
man die liberalen Hausbeſitzer mit Gewalt aus 
der liberalen Partei hinaustreiben! (Sehr gut!) 
Er wie jedes andere Mitglied der Minderheit 
werde ſein Amt ſoforl niederlegen, wenn 
ihm in Wirklichkeit Sonderintereſſen nach⸗ 
gewieſen würden. (Lebhaftes Bravo!) 

Herr Kurz iſt 


hafen ausſehen müſſe! (Hört! Hört! Bewe⸗ 
gung!) Die gegneriſche Partei, die ſich jo viel 
auf das Wohl Stettins zu gute thäte, habe 
nicht einen Schiffskapitän, nicht einen 
Rheder in die Verſammlung gewählt! Er frage: 
heiße das wirklich liberal ſein, wirklich 
für das Wohl der Stadt ſorgen, wenn man im 
einer ſolchen Zeit, in welcher die Ausgaben für 
den Hafen eine derartige Rolle ſpielten, aus 
kleinen und kleinſten Urſachen jo engherzig 
ſein könne. (Lebhafter Beifall!) 

Herr Kaufmann und Glashändler Krüger: 
Er ſei entſchieden freiſinnig und er werde 
dieſe ſeine freiſinnige Geſinnung nie aufgeben, 
noch dieſelbe beeinfluſſen laſſen; aber er ver⸗ 
damme es durchaus, daß die Politik mit in die 
ſtädtiſche Verwaltung hineingezogen werde! (Leb⸗ 
hafter Beifall!) Er könne ſich nur einer Partei 
anſchließen, wo jeder Stadtverordnete völlig 


nicht nur liberal,ſunabhängig nur ſeiner Ueberzeugung un 


ſondern ſogar Vorſtandsmitglied des ſeinem Gewiſſen gemäß abſtimme; nicht einer 
Wahlvereins der freiſinnigen Vereinigung. Partei, in welcher der Stadtverordnete blind 
(Hört! Hört!) Er werde eventuell jeden Verſuch einem Fraktionsbeſchluſſe folgen, oder ſich noch, 
einer Beeinfluſſung in der Politik im konſervativen rechtfertigen müſſe, daß er ſeiner eigenen guten 


Sinne zurückweiſen. (Bravo!) Er bekenne aber Einſicht gefolgt jei 
auch, daß ſeitens der konſervativen Mitglieder 


der Minderheit, auch von Seiten des Herrn 
Malkewitz, noch niemals auch nur der 
leiſeſte Verſuch gemacht ſei, ihn in 
konſervativem Sinne zu beinfluſſen. 
(Beifall!) Die Mehrzahl der Minderheit ſei 
überhaupt liberal! Sie würde jeden Verſuch, 
die Selbſtverwaltung auch nur im geringſten zu 


! (Lebhaftes Bravo!) 
Herr Apotheken⸗Beſitzer Ziegel: Auch er 
ſei entſchieden freiſinnig und habe daraus 
nie den geringſten Hehl gemacht! Aber auch er 
könne ſich nur einer Partei anſchließen, in der 
er völlig unabhängig daſtehe, und nur 
nach Gerechtigkeit und beſter Ueberzeugung zu 
handeln habe! (Beifall!) 

Die Verſammlung ſchreitet ſodann zur Auf⸗ 


gefährden, ſofort zurückweiſen. (Beifall!) Die ſtellung der Kandidaten für die Wahl der Stadt⸗ 


Hausbeſitzer verfolgten 
ihrer Haut zu wehren gehabt hätten. (Lebhaftes 
Bravo!) Von keinem Kandidaten ſei ein „Ehren⸗ 
wort“ verlangt! (Große Heiterkeit!) Kein Mit⸗ 
glied der Minderheit ſei in ſeiner Abſtimmung ge⸗ 
bunden. Jeder könne nach eigener Ueberzeugung 
ſtimmen. (Bravo! Bravo!) Ganz anders ſei 
es aber früher auf der Gegenpartei geweſen. 
(Hört!) Als er das erſte Mal Stadtverordneter 
geweſen, da ſei ihm ein Statut der gegneriſchen 
Vereinigung vorgelegt, in dem es hieß: Jeder, 
der in der Vorverſammlung der Vereinigung 
fehle, müſſe in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſo ſtimmen, wie die Majorität der Ver⸗ 
einigung beſchloſſen habe! (Hört! Hört! Große 
Bewegung.) Er als liberaler Mann habe aber 
nicht Sklave werden wollen. (Lebhaftes 
Bravo!) Erſt auf ſein Betreiben ſei das 
Schroffſte dieſer Beſtimmung ſpäter gemildert 
(Hört! Hört !), fo daß man nach den jetzigen 
Statut der gegueriſchen Vereinigung auch anders 
als die Mehrheit derſelben ſtimmen könne, aber 
nur wenn man dies vorher erkläre, oder ſich 
nachher rechtfertige! (Hört! Hört!) Aber auch 
dieſe ſpätere Entſchuldigung ſei wenig nach ſeinem 
Geſchmack! (Bravo!) Der frühere Führer der 
gegneriſchen Vereinigung jet aber ſelbſt au 


r 


fl 


kein Sonderintereſſe; verordneten in der zweiten und erſten Abthei⸗ 
ſſchon deshalb nicht, weil fie bisher ſich lediglich lung. Es werden aufgeſtellt in dem 1. Bezirk 


der 2. Abtheilung die Herren 

Rechtsanwalt L. Pantzlaff, 

Kaufmann Emil Pin now, 

Schiffskapitän R. Totte, 

Rentier A. Andrae, 

Kommiſſionsrath R. Wolkenhauer. 

Ferner im 2. Bezirk der 2. Abtheilung die 

Herren: . 

Kaufmann Emil Dittmar (in Firma 

Dittmar u. Peters), 
Kaufmann und Glashändler en gros 
E. Krüger, 

Schiffskapitän U. Sprenger, 

Rechtsanwalt F. Klütz, 

Apothekenbeſitzer E. Ziegel, 

Architekt Wilh. Tro ſt. : 

Ferner werden für die 1. Abtheilung ſeitens 

des Grundbeſitzer-Vereins in Ausſicht genommen 
die Herren Generalkonſul Gribel, Kaufmann 
Mahnkopf, Kaufmann Zeppernick, Bankdirektor 
Thymen, Kaufmann Lieckfeld, Direktor Jahn, 
Kaufmann Heſſelbarth (Firma Richter u. Theme), 
Rentier Heyer; doch wird dem Vorſtand die 


Vollmacht ertheilt, noch etwa nöthig werdende 3 


Aenderungen treffen zu könn 


en. 7 6 
Zum Schluſſe wird noch auf die heute 


Herr R. Graßmann: Die Miether hätten 


ark, die Umwandelung in einen Freihafen Be - 
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krüppelhaften Spions genanut und haben als 


reich heraus. Dieſes Unternehmen gründet ſich 
auf ein Uebereinkommen der Verleger mit dem 


verpflichtet find. Die Monatshefte gewinnen da⸗ 
durch einen offiziellen Charakter und bieten die 
Sicherheit für volle Richtigkeit der einzeluen 
Spielpläne. 


— 


’ koſtenfrei. 


verletzung mittelſt gefährlicher Werkzeuge in einer 


W. 


— 


2 


ze Abend im neuen Vereinshauſe, Ausſage: Es fer allerdings zig, bat er im] faltenreichen Mantel und entdeckte dort, wie die 
e 5 


Wähler⸗Vereine mit Groſſe es auf das 
Geld des Juſtizraths und 
ſehen hätte, jedoch ſtelle 


liſabethſtr. 53, ſtattfindende große 
verſammlung aller drei Abtheilungen hingewieſen! ſeiner Ehefrau abge⸗ 


Groſſe den Vorgang 


Stettin, 31. Oktober. Das bekannte e g ne ( 1 
1 1 5 i 3 ch unwahr dar. Sie hätten beide mit vertheilten Anal 
Vergnügungslokal „Johannisthal“ iſt durch Rollen gearbeitet. Dem Groſſe ſei bebe die empfoh 


Kauf in den Beſitz des Herrn G. Brode über⸗ 
gegangen. Der Kaufpreis beträgt 215 000 Mk. 

* In der Pelzerſtraße wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein Schutzmann von dem Kornträger 
Karl Schoſſow gröblich inſultirt und thätlich an⸗ 
gegriffen. Der Beamte machte von der Waffe 
Gebrauch und brachte dem Excedeuten Ver⸗ 
letzungen am Kopf, Rücken und an den Armen 
dei. S. wurde, nachdem ihm von Samaritern 
der Feuerwehr ein Verband angelegt worden 
war, in das ſtädtiſche Krankenhaus befördert. 

— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß bei dem heutigen Gaſtſpiel von Frau 
Anna Führing im Stadttheater Schauſpiel⸗ 
preiſe feſtgeſetzt ſind und auch Schauſpielbons 
gelten. Zur Aufführung gelangt, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, Göthe 's „Iphigenie auf Tauris“, worin 
die „Iphigenie“ eine der bedentendſten klaſſiſchen 
Partien unſeres geſchätzten Gaſtes iſt. 


Aufgabe zugefallen, 
tödten, während er ſelbſt den alten 
derſtechen wollte. Ju der Dunkelheit aber und 
in der durch das Geſchrei der im Schlafe Ueber⸗ 
fallenen hervorgerufenen Verwirrung habe man 
die Betten verwechſelt. 


Herrn nie⸗ 


ſelbſt aber die Ehefrau 
verwundet habe. Der 


Den Auſtoß habe Groſſe gegeben, 
in Geldverlegenheit befand. Es war auch an⸗ 
fänglich nur auf eine Kuebelung der Opfer ab⸗ 
geſehen, indeſſen wurde beſchloſſen, falls Letztere 
aus dem Schlafe aufwachen ſollten, dieſelben 
niederzuſtechen. 

Erfurt, 30. Oktober. 


Heute früh erſchoſſen 
ſich die Kaufleute Hermann 


und Max Wahl in 


— Unter den Geigern der Gegenwart ihrem in der Johannisſtraße 169 belegenen Ge⸗ 
nimmt Prof. Jo ach i m uunſtreitig den erſten ſchäftslokale Dieſelben find Inhaber der 
Plat ein und es iſt kaum nöthig, zum Beweiſe Wahl. Ueber das 


Damenmäntel⸗Fabrik Moritz 
Motiv der That iſt Beſtimmtes 
ermitteln. 

Ulm, 30. Oktober. Der Bankier Kuno Un⸗ 
rath, der heute wegen mehrfacher Unterſchlagung 
verhaftet werden ſollte, hat ſich geſtern Abend in 
feiner Wohnung in Neu⸗ Ilm erſchoſſen. 

Bitſchweiler, 28. Oktober. Den Sohn 


noch nicht zu 


E 


dafür lange Lobeshymnen anzuſtimmen. 
ſich Prof. Joachim hören läßt, iſt ein großer 
Erfolg ſicher, und es war eine gute Idee, ſich 
die Mitwirkung dieſes Künſtlers für das am 
Mittwoch, den 4. November, ſtattfindende erſte 
. der Stadttheater⸗Kapelle zu 
chern. 


— Im Regierungsbezirk Stettin iſt der erſchoſſen hat der „Gemeinderath Grimbichler. 
Beginn Se Scho eier Rebhühner Auf der Pürſche lief etwa 20 Meter vor 


Grimbichler ein Rehbock über den Weg. Ein 
wohlgezielter Schuß ſtreckte ihn nieder. Un⸗ 
mittelbar nach dem Schuſſe trat etwa zehn 
Schritte jenſeits des Bockes der 28jährige Sohn 
Grimbichlers hervor und rief: „Vater, ich bin 
auch getroffen.“ Vier Rehpoſten hatten den 
Bock, vierzehn den Sohn getroffen. Geſtützt auf 
den Vater, trat der Getroffene den Heimweg an. 
Kaum hatte er 50 bis 60 Schritte zurückgelegt, 
da verließen ihn die Kräfte. Er ſetzte ſich nieder 
und gab nach etwa einer halben Stunde in den 
Armen ſeines Vaters den Geiſt auf. Der 
Verunglückte war Vater zweier Kinder. Wie 
man ſagt, hatte der Vater ſeinen Sohn auf der 
eutgegengeſegten Seite des Bergrückens vermuthet, 
auch von ſeinem Standpunkte aus den durch 
Bäume und Sträucher verdeckten Mann nicht 
ſehen können. f N 
„Wien, 28. Oktober. Ein heiterer Zwiſchen⸗ 
fall ereignete ſich in einer Gerichtsverhandlung. 
Einen der Zeugen fragte der Richter: War Herr 
Kraus, der Kläger, betrunken, als er als Kom⸗ 
mandeur den Kondukt eines Veteranenzuges 
führte. Der Zeuge erwiderte: Nein, das gerade 
nicht, aber ein bischen gewackelt hat er. Zwi⸗ 
ſchen Rauſch und Rauſch iſt eben ein Unter⸗ 
ſchied. Aber das s 
beſſer wiſſen! 
Lyon, 27. Oktober. 
Soldat vom 


auf Dienſtag, den 1. Dezember, feſtgeſetzt. 

— Die gegen den Kaufmann Jakob Abra⸗ 
ham gen. Adolf Feiner hierſelbſt nebſt Familie 
unter dem 6. Auguſt d. J. verfügte Aus ⸗ 
weiſung aus den preußiſchen Staatsgebiet iſt 
ſeitens des Herrn Polizei-Präſidenten zurück ⸗ 
genommen. 


Stadttheater. 
In unſerem Bericht über „A Basso Porto“ 
haben wir mit Anerkennung den Darſteller des 


Darſteller Herrn Lamprecht genannt. Wir wollen 
berichtigend mittheilen, daß Herr Hermann 


Hellweger die Partie ſpielte und in aner⸗ 
kennenswerther Weiſe durchführte. 


Unter dem Titel „Deutſcher Bühnen⸗Spiel⸗ 
plan“ geben Breitkopf und Härtel in Leipzig ſeit 
1. Oktober in handlichen Monatsheften die iiber: 
ſichtlich alphabetiſch geordneten Spielpläue aller 
bedeutenden Bühnen in Deutſchland und Oeſter⸗ 


(Todesurtheil.) Ein 


Deutſchen Bühnen⸗Verein, deſſen ſämtliche Mit⸗ 158. Linienregiment, Namens 


glieder zur Theilnahme am Bühnen⸗Spielplau 


geweigert, Dienft zu thun, weil er einen kranken 
Arm habe; zweimal hatte er ſich krank gemeldet, 
ohne daß ſeine angebliche Krankheit anerkannt 
wurde. Da Strafen auf ihn keinen Eindruck 
machten, wurde ſeine Verſetzung in die Straf⸗ 
kompagnie beſchloſſen. Als am 17. September 
der Hauptmann Granvaux von ſeiner 
pagnie in die Gefängniszelle trat, um ihm di 
Straſvperſetzung anzukündigen, ſtürzte ſich Surrel 
auf ihn und brachte ihm mit einem Meſſer 
zwei Wunden bei, die übrigens unbedeutend 
waren. Das Kriegsgericht des 14. Armeekorps 
hat nunmehr den aufſäſſigen Soldaten zum Tode 


Für Bühnenkünſtler, dramatiſche 
Autoren und Komponiſten bilden dieſe Monats⸗ 
hefte ſomit ein wichtiges und werthvolles, für die 
Meiſten ſogar ein unentbehrliches ſtatiſtiſches 
Nachſchlagewerk. Die Verlagshandlung verſendet 
an Juntereſſenten das erſte Heft auf Munich 


6 erichts⸗Zeitung. 


f W 30. Sunn I 8 beugen verurtheilt. 
ebandlung des Ovalenitzaer Prozeſſes bean⸗ Kopenhagen, 30. Oktober. Die Polizei 
fragte der Staatsauwalf, den Augeklagten verhaftete heute einen Mann, Namens Claab, 


Rajewicz jenior nur der Verletzung des Vereins⸗ 
geſetzes ſchuldig zu erklären, Rajewicz jun. und 
Urbauski freizuſprechen, alle anderen Angeklagten 
der Verletzung des Vereinsgeſetzes, des Land⸗ 
friedeusbruches und der 


der angiebt, in Berlin geboren zu ſein, unter 
dem Verdachte, daß er ein Mitſchuldiger des am 
1 Be eee eee 
Rare a hafteten Kaſſirers des hieſigen Anarchiſtenklu 8, 
vorſätzlichen Körper⸗ Vergolders Peter Jenſen, iſt. 


— (Der Pſeudo⸗Heilige.) Vor einigen 
Tagen unternahm der Meßner der Pfarrkirche 
zu Sveti Kuzam bei Fiume in vorgerückter 
Abendſtunde einen Rundgang durch das Gottes⸗ 
haus, um nachzuſehen, ob vielleicht Jemand 
darin geblieben ſei. Plötzlich bemerkte er bei 
einer Seitenthür einen Mann, der, als er ſich 
eutdeckt ſah, den Teufel zu ſpielen begaun, um 
den Meßner einzuſchüchtern; er pfiff, ſpuckte und 
gröhlte haarſträubend. Der Meßner, dem die 
Erſcheinung äußerſt ungemüthlich und auch etwas 
„uunatürlich“ vorkam, verſchloß raſch alle Thore 
der Kirche und eilte ſpornſtreichs, um den Teufel 
zu beſchwören — zur Gendarmerie. Dieſe fand 
ſich deun auch augenblicklich mit dem richtigen 
Teufelsbanner, dem aufgepflanzten Bajonnet, 
ein. Die Kirche wurde genau abgeſucht. Wie 
groß war aber das Erſtäunen der Suchenden, 
als nach einſtündigen Bemühungen im ganzen 
Gotteshauſe nichts Verdächtiges aufzufinden war. 
Sollte wirklich der leibhaftige Gottſeibeinns .. 12 
Da bemerkte der Gendarm, ehe er die Kirche 
verließ, zu ſeiner nicht geringen Verwunderung, 
daß der beim Hochaltar ſtehende Heilige ſtatt 
durchgeſchlagen, woſelbſt feine Verhaftung er- der traditionellen Marmorſchuhe profane und be⸗ 
folgte. Er habe mehrfach in den Verpflegungs⸗ deuklich defekte Lederſtiefel anhatte. Neugierig, 
ſtationen Nachtlager aufgeſucht. Ueber die Theil⸗wie eben nur ein Gendarm ſein kaun, guckte der 
nahme au dem Verbrechen machte er folgende Mann des Geſetzes dem Heiligen hinter den 


die Geſundheit und das 
Weiſe, unter Verneinung mildernder Umſtände 
ſchuldig zu erklären. Die Vertheidiger bean⸗ 
tragten die Freiſprechung, eventuell die Zubilli⸗ 
gung mildernder Umſtände. 
Meſeritz, 20. Oktober. (Privattelegramm.) 
Im Opalenitzaer Prozeß erkannten die Geſchwo⸗ 
reuen die Augeklagten Klaszyusky, Smiralski 
und Roy der vorſätzlichen und gemeinſchaft— 
lichen Körperverletzung ſchuldig unter Verneinung 
der Frage, ob dieſelbe mittelſt gefährlicher Werk⸗ 
zeuge hervorgerufen und unter Zubilligung mil⸗ 
deruder Umſtände. Das Gericht verurtheilte 
Klaszynsky zu 3 Monaten Gefängniß, Smiralski 
zu 30 und Roy zu 20 Mark Geldſtrafe. 
eee 
Vermiſchte Nachrichten. 
C Berlin, 30. Oktober. Aus Zellerfeld 


wird noch gemeldet, daß Bruno Werner ange⸗ 
geben, daß er ſich bettelnd bis nach Zellerfeld 


Leben gefährdenden 


Lerlin, den 30. Oktober 1896. 
Deutſche Fonds, Uſand⸗ und Reutenbriefe. 
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en und das „M. N. N. 


So ſei es gekommen, einem Madrider Theater 
daß Groſſe den Juſtizrath niedergeſtochen, er Fall, bei 
nur leicht an der Hand Berichterſtatter zu 
Plan zu der Mordthat Theater Principe Alphonſo zugetragen. 
datirt nach Werners Angaben 14 Tage zurück. junge Dane, welche! 
der ſich ſtets daran gedacht hat, die Bretter, die die Welt be⸗ 


Kom⸗ 


.“ erzählen, zu ſeiner angenehmen 
Ueberraſchung den ſchon ziemlich kleinlaut ge⸗ 
wordenen „Teufel“, der ſich als ein in den 

der Juſtiz wohlbekannter und beſtens 
ener Dieb aus Laibach entpuppte. Der 


die Frau Juſtizräthin zu Pſeudo⸗Heilige mußte ſich bequemen, ungeſäumt 


den Marſch ins Gefängniß nach Saſak anzu⸗ 
treten, wo er nach Herzensluſt den „Teufel“ 
wird ſpielen können. 

— Von einem ungewöhnlichen Vorfall in 
wird berichtet: Ein 
welchem es ein Vergnügen iſt, Theater⸗ 
ſein, hat ſich ſoeben im 
Eine 
weder Künſtlerin iſt, noch je 


deuten, zu betreten, wurde zum Gegenſtand der 
wärmſten und ſtürmiſchſten Huldigung. Dies er⸗ 
eignete ſich folgendermaßen: Man hatte eine 
Vorſtellung in vier Theilen angezeigt, d. h. eine 
ſolche, zu welcher das Publikum zu gewiſſen 
Stunden billig zu Einaktern zugelaſſen wird. 
Drei dieſer Einakter ſollten von Dilettanten und 
der vierte, ein bekauntes Singſpiel, von eben⸗ 
deuſelben, aber unter Mitwirkung einer beliebten 
Primadonna aufgeführt werden. Die ganze Ein⸗ 
nahme ſollte dazu dienen, einen Eiſenbahnbeamten 
amens Pareja vom Militärdienſt freizukaufen. 
Außer dem Auftreten der Primadonna verſprach 
der Zettel wenig Verlockendes, aber das Publikum 
hat manchmal ſeine Launen, und kurz vor An⸗ 
fang des Siungſpiels füllte ſich der Zuſchauer⸗ 
raum derart, daß die Kaſſeneinnahme reichlich 
genügte, den Rekruten freizukaufen. Das 
Orcheſter war am Platz, der Chor bereit, das 
Publikum ungeduldig — — und die Prima⸗ 
donna, von plötzlichem Unwohlſein befallen, er⸗ 
ſcheint nicht im Theater. Dreiviertel auf Zehn 
zehn Uhr — —, das tauſendköpfige Un⸗ 
gethüm ſtampft und brüllt draußen, während 
hinter dem Vorhang die improviſirte Schanſpieler⸗ 
truppe die Panik ergreift, und der freizukaufende 
Rekrut in einer Ecke zittert und weint. Tritt die 
Sängerin nicht auf, ſo muß er nach Kuba, deun er 
hat die niedrigſte Nummer gezogen. In der 
Aufregung meint ein Ton angebender Dilettaut, 
es müſſe Jemand vor das Publikum treten, um 
das Unwohlſein der Primadonna zu verkünden, 
und —.— — daß man das Eintrittsgeld zurück⸗ 
erſtatte — — — das Geld zum Freikauf des Rekru⸗ 
ten — — — erneuter Konflikt. Wer hatte den 
Muth, ſo etwas vor dem unbändig wüthenden 
Publikum zu ſagen, welches in ſolchen Fällen 
gewöhnlich ſehr zu ernſten Störungen geneigt ift? 
Niemand. Unterdeſſen wuchs draußen der Lärm. 
Da ereignete ſich etwas Außergewöhnliches. Eine 
reizende junge Dame tritt aus der den Rekruten 
umftehenden Menge hervor. Sie mag 16 Leuze 
zählen und iſt äußerſt beſcheiden gekleidet. „Laſſet 
mich vor's Publikum, es bleibt kein Ausweg, 
das Geld muß zurückgezahlt werden, überlaſſet 


werden Herr Richter gewiß jetzt die Sache mir.“ Das beherzte Mädchen war 


die Schweſter des Rekruten. Man läßt ſie ge⸗ 
währen, der Vorhang wird aufgezogen. Sofort 
iſt alles mäuschenſtill, und man wartet. 


ſchreitet bleich und verſtört, aber mit Entſchloſſen⸗ 
heit bis zur Rampe, wo es ungefähr Folgendes 
mit weinender Stimme, auf jedem Schritt ſtecken 
bleibend, aber doch laut genug ſagte, um mit 


ſich ſofort alle Herzen zu gewinnen: „Meine 
Herren! Die Primadonna läßt uns ſagen, ſie 
ſei krank, und 
geben werden. Niemand hatte den Muth heraus⸗ 
zutreten, um es Ihnen zu ſagen, ſowie daß man 
das Geld an der Kaſſe zurückzahlt. Da habe 
ich, die Schweſter des Beneſizianten, mir ein Herz 
gefaßt, weil ich auf die Gutherzigkeit des ſpani⸗ 
ſchen Publikums vertraue, und weil Sie ein un⸗ 
ſchuldiges Mädchen nicht fremde Schuld büßen 
laſſen werden. Und wenn das Geld zurück- 
erſtattet werden muß, ſo wird mein Bruder 
Soldat.“ Das Mädchen hatte dies Alles ſo be⸗ 
ängſtigt, aber dabei mit ſo bezaubernder Einfach⸗ 
heit hervorgebracht, daß das Publikum nicht an 
Proteſtiren dachte, ſondern mit einem donnern⸗ 
den, brauſenden Applaus antwortete, und Jeder 
hatte dem herzigen Mädchen etwas Anderes zu⸗ 
zurufen. Das tauſendköpfige Ungethüm war be⸗ 
ſiegt. Es dauerte eine geraume Weile, bis man 
ſich beruhigt hatte, und ehe Fräulein Pareja, 
welche ruhig wartete, fortfahren konnte. „Ich 
kaun natürlich nicht verhindern, daß Sie fort⸗ 
gehen, aber ich ſinge ein Wenig, weiß die 
Sevillana zu tanzen und Guitarre zu ſpielen. 
Ich werde gerne thun, was Sie verlangen.“ 
Wieder tobte das Ungethüm vor Enthusiasmus 
und Fräulein Pareja hielt Wort. Man brachte 
ihr die Guitarre und mit zitternder Hand ſpielte 
ſie, durch Bravorufe der Begeiſterten auimirt, 
ſaug, tanzte mit augeborener andaluſiſcher Grazie 
die Sevillana, und zog ſich daun zurück, mußte 
aber noch zwanzig Mal vor's Publikum treten 
und deſſen Huldigung entgegennehmen. Endlich 
war es ihr vergönnt, den weinenden Bruder an 
ihr Herz zu drücken. indem ſie ihm ſagte: „So, 
Bruder, Du brauchſt nun doch nicht nach Kuba 
zu ziehen.“ Doch von Neuem mußte ſich das 
kouragirte Mädchen dem Publikum zeigen, man 
applaudirte in den Logen, ſchrie auf den Sperr⸗ 
figen, und von der Gallerie ertönten die volks⸗ 
thümlichen Vivas und „Deine Mutter fol 
leben!“ Und nun lachte und weinte das 
Mädchen, immer das Publikum mit ungekünſtel⸗ 
ten Verbengungen begrüßend. o war das 


5 , 5 1 5 Min. 
Surrel, hatte ſich im Sommer längere Zeit Das Mädchen tritt aus der Mittelthüre und 


feinem Andaluſiſchen, jo ſympathiſchen Dialekt! 


9 kann das Singſpiel nicht ge⸗ 


e 


Debut dieſer Künſtlerm eines einzigen Abends, die Vorbereitungen für einen Geſetzentwurf als 


dem kein zweiter folgen wird. Und dieſe Ein⸗ bald begonnen worden; derſelbe befindet ſich 
tags⸗Künſtlerin hatte vorher nicht entfernt an jedoch, wie verlautet, noch im Stadium der 
das, was ſie machen würde, gedacht. Erwägungen. Eine Anfrage wegen deſſelben 


kann im Reichstage nicht ausbleiben, und wenn 
die Erledigung dort ſich verzögert, ſo iſt voraus⸗ 
zuſehen, daß im Reichstage von Neuem die 
Forderung nach reichsgeſetzlicher Regelung erhoben 
werden wird. Wünſchenswerth wäre es daher, 
wenn bis zur Eröffnung des Landtages die 


A ——— . — 
Börfen⸗Berichte. 

Magdeburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,45 
bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rende⸗ 
ment 9,80 — 19,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Vorbereitungen in Preußen abgeſchloſſen wären. 
Rendement 7,45 „95. Ruhig. Brod⸗ Köln, 30. Oktober. Die „ölniſche Itg.“ 
Raffinade J. 23,75 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. ſchreibt heute zu den bekannten Hamburger Ent⸗ 
, bis —,—. Gem. Raffin. mit Faß 23,25 hüllungen: „Die Nation, die das Anſehen Bis⸗ 
bis 24,00. Melis I. mit Faß 22,25 bis marcks als ein ideales Beſitzthum des ganzen 
—,— Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito deutſchen Volkes werthſchätzt, habe ein berechtig⸗ 
f. a. B. Hamburg per Oktober 9,.07½ G., 9,15 tes Intereſſe daran, zu erfahren, ob Fürſt Bis⸗ 
B., per November 9,15 bez. u. B., per Dezember marck die Enthüllungen, die zu gleicher Zeit an 
9,221, G., 9,27½ B., per Januar⸗März 9,45 verſchiedenen Punkten erfolgten, veranlaßt oder 
G., 9,52 ½ B., per April⸗Mai 9,70 G., 9,75 gebilligt habe. Den Neutralitätsvertrag könne 
B. Ruhig. man ſchon aus der treuen Sorge für das Wohl 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 732 000 Deutſchlands heraus erklären, jedoch müſſe dem 
Zentner. Geiſte des Dreibunds gemäß die wohlwollende 

Paunburg, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Neutralität Deutſchlands für den Fall, daß 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good. average Oeſterreich durch ruſſiſche Herausforderungen ges 
Sautos per tober 52,75, per Dezember zwungen, einen Angriffskrieg zu unternehmen, 
53,50, per März 53,75, per Mai 54,00. ſelbſtverſtändlich Oeſterreich gehören. Es ent⸗ 
Behauptet. preche keinem deutſchen Jutereſſe, in breitſpnri⸗ 

Hamburg, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. gen Erörterungen über läugſt beſeitigte geheime 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗NRohzucker Abmachungen einzutreten, deren Veröffentlichung 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, zweifellos den Dreibund gefprengt haben würde. 
frei an Bord Hamburg per Oktober 9,10, per] Um To peinlicher liege deshalb für die Verehrer 


November 9,10, ver Dezember 9,20, per] des Fürſten die Frage des Vertequensbruches. 
März 9,57½, per Mai 9,77 ½, per Juli 9.95. Dresden, 30. Oktobn. Aof eine dier⸗ 


Ruhig. bezügliche Anfrage eines hieſigen Blattes gab der 

Wien, 30. Oktober. Setreidericrtr. frühere Reichskolzler Graf Ccpriet tine Agtwprt, 
Weizen per Herbſt 7,95 G., 8,90 B., per Früh⸗f aus welcher zu entnehmen iſt, daß er nicht die 
jahr 8,24 G., 8,26 B. Roggen per Herbit 6,90 Abſicht hat, aus ſeiner bisher beobachteten Reſerve 
G., 7,00 B., per Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. herauszutreten. i * 
Mais per September⸗Oktober 4,50 G., 4,55 B., Stuttgart, 30. Oktober. Wie der „Schwä⸗ 
per Mai⸗Juni 4,58 G., 4,60 B. Hafer per biſche Merkur“ mittheilt, beabſichtigt die Deutſche 
Herbſt 6,05 G., 6,10 B., per Frühjahr 6,35 G., Partei und ihre Freunde, im 13. Reichstags⸗ 
6,37 B. wahlkreiſe einen Kandidaten aufzuſtellen. 

Peſt, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Rudolſtadt, 30. Oktober. In Franken⸗ 
duktenmartt. Weizen loko ruhig, per hauſen wurde der bisherige Abgeordnete Apel 
Herbſt. —— G., —,.— B., per Frühjahr 7,85 G., (Soz.) wiedergewählt. 
7,86 B. Roggen per Herbit —.— 8 ” Paris, 30. Oktober. Dem „Figaro zu⸗ 
per Frühjahr 6,79 G., 6,81 B. Hafer per Herbit | folge wohnt der franzöſiſche Botſchafter in Wien 
— G., —,— B., per Frühjahr 5,95 G., 5,97 B. den Hochzeitsfeierlichkeiten des Herzogs von Or⸗ 
Mais per September⸗Oktober —.— G., —,— B., leans nicht bei. Der Grund hierfür iſt darin 
dv, per Mai⸗Juni 4,22 G., 4,23 B. Kohlraps zu ſuchen, daß der Botſchafter im Februar 1890 
per Auguſt⸗September —,.— G., —,.— B. — in ſeiner Eigenſchaft als Polizeipräfekt von 
Wetter: Regen. Paris den Herzog verhaften ließ. Der Bots 

Havre, 30. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ſchafter hat einen vierzehntägigen Urlaub nach⸗ 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, geſucht. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos Rom, 30. Oktober. Das Amtsblatt ver⸗ 
per Oktober 64,75, per Dezember 64,50, per öffentlicht einen königlichen Erlaß, wonach der 
März 65,00. Ruhig. Seeverteag zwiſchen Italien und Frankreich am 

London, 30. Oktober. Kupfer. Chilibars 1. November in Kraft tritt. 
good ordinary brands 47 Kſtr. 18 Sh. — London, 30. Oktober. Nach hier einge⸗ 
Zinn (Straits) 58 Ltr, 12 Sh. 6 d. Zint laufener Meldung iſt während des letzten 
17 Ltr. 55. — d. Blei 11 Ltr. 5 Sh. Sturmes bei Kap Horn ein Bremer Dreimaſter, 
— 4. Roheiſen. Mixed numbers warrant. mit einer Kohlenladung von Shields nach Iquique 
4/ Sh. 8 d. a ſegelnd, untergegangen. Die 27 Mann ſtarke 

Glasgow, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr Beſatzung iſt ertrunken. 

Roheiſen. Mixed numbers war⸗ London, 30. Oktober. Die heutigen 

rauts 47 Sh. 8 d. Matt. Morgenblätter erklären, das Auswärtige Amt 
1 miiſſe die europäiſchen Mächte benachrichtigen, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 30. Oktober. Wie verlautet, hat 
der Kaiſer ſämtlichen deutſchen Fürſten ein 
Widmungsexemplar der neueſten nach ſeinen An⸗ 
gaben entjtandenen Zeichnung von Kuackfuß, der 
den Sieg des deutſchen Michael über die die 
Friedenswohlfahrt bedrohenden Mächte der Fiuſter⸗ 
niß darſtellt, überſandt. Eine Erklärung iſt der 
Zeichnung beigefügt. 

Wie der „Lokal⸗Anzeiger“ erfährt, hat 
5 der Beleidigungsaffäre des Oberhofmarſchalls 


daß England die Abſicht hege, ſich in Egypten 
feſtzuſetzen. 2 
Warſchau, 30. Oktober. Der Oberproku⸗ 
rator Pobjedonoszew hatte geſtern mit dem 
General⸗Gouverneur Schuwalow eine längere 
Konferenz und reiſte ſodann Abends nach Peters, 
burg zurück. L 
Newyork, 30. Oktober. Trotz fieberhafter 
Agitation Bryaus halten die Republikaner an 
der Siegesgewißheit feſt. Es werden für Mac 
Kinley 307 Wahlmänner als ſicher, gegen 93 
für Bryan gerechnet, wobei 47 zweifelhaft ſind. 
8 Anläßlich der morgen ſtattfindenden Demon⸗ 
Grafen Eulenburg der Strafſenat des Kammer: ſtrationen für die Goldwährung iſt die ganze 
gerichts die Beſchwerde des in Unterſuchungshaft Stadt beflaggt. Die meiſten Geſchäfte bleiben 
befindlichen Journaliſten Heinrich Leckert⸗Larſen morgen geſchloſſen. 
wegen Aufhebung ſeiner Haft zurückgewieſen. 
Der Berichterſtatter Karl v. Lützow iſt dagegen 
wieder verhaftet und heute Vormittag nach dem 
Unterſuchungsgefängniß gebracht. 
— Die „Poſt“ ſchreibt: Die vor längerer 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 31. Oktober. 

i itthei e kälter, am Tage mild bei 
Zeit gebrachte Mittheilung von der Verlegung e n und ſchwachen Abd 
ie dale dcheitun nach dem Feger öſtlichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ 
= taucht jetzt wieder auf. Die Abſicht ſchläge. ’ 


der Verlegung beſteht ſchon ſeit längerer Zeit 
und entipricht auch dem Wunſche des Kaiſers, 
doch iſt zu der Annahme, daß dies in nahe⸗ 
liegender Zeit der Fall, augenblicklich kein Grund 
vorhanden. 

— Dem „B. T.“ zufolge hat die Ernennung 
Li⸗Hung⸗Tſchaugs zum Miniſter des Auswärtigen 
in China zur Folge gehabt, daß Oberſt Liebert 
zum Reorganiſator der chineſiſchen Armee be— 
rufen worden iſt. Oberſt Liebert wird binnen 
Kurzem in Begleitung mehrerer Offiziere mit 
Genehmigung des Kaiſers nach China gehen, um 
dort die chineſiſche Armee zu reorganiſiren. 

— Laut Beſchluß des Amtsgerichts 1 wurde 
geſtern Abend die Nr. 


Waſſerſtand. 

Am 29. Oktober. Elbe bei Auſſig + 0,26 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,93 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,58 Meter. — 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,31 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,28 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,92 Meter, Unterpegel 
— 0,02 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,31 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,50 
Meter. — Weichſel bei Thorn -+ 0,22 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. — Am 
28, Oktober: Netze bei Uſch ＋ 0,96 Meter. 


= a 10 ae d 
er arme Konrad“ au rund des Auf⸗ Loi 3 bis 5,85 p. Met. — 
keizungsparagraphen in der Höhe von 400 Foular d Seide 95 7 »japaneſiſche, chine⸗ 
Exemplaren beſchlagnahmt. Heute Morgen ſſiſche ete. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie 
wurde von der Polizei bei ſämtlichen Zeitungs- ſchwarze, weiße und farbige Henneberg ⸗Seide von 
ſpediteuren nach dem Blatte geforſcht. 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geitreift, 


karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. 
und 2000 . Deſſins etc), porto- und 


steuerfrei „ Mufter umgehend. — 
Lager: ca. 2 Millionen 


Durchschnittl. 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.) Zürich» 


— Auf die Erklärung des Reichskanzlers 
Fürſt Hohenlohe, betreffend den Erlaß eines 
Vereinsgeſetzes, daß in den Einzelſtaaten das 
Verbot der Verbindung politiſcher Vereine mit⸗ 


> 1 , Meter. 
einander bejeitigt werden würde, ſind in Preußen 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk- Papiere. 
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Zubchör zu vermiethen. K. 
RR 


te 


hinab und jah 


Ein Rätthſel. 
Roman von Emilie Heinrichs. 


30) Nachdruck verboten. 

„Aber ſo komm' doch wieder her, Väterchen!“ 
bat Klara weich, „höre mich nur ruhig an —“ 

Danke ſchön, habe genug davon, — ich gehe 
aus, kannſt den Rudolf allein abfertigen, da ich 
ihm nicht wieder unter die Augen treten, mag.“ 

„Bitte, Vater, nur einen Augenblick!“ Sie 
trat zu ihm, ſchlang beide Arme um ſeinen Hals 
und flüſterte ihm ſtockend einige Worte ins Ohr. 

Der alte Herr ſagte kein Wort darauf, aber er 
drückte fie feſt an feine Bruſt und küßte fie zärt⸗ 
lich. Dann streichelte er liebkoſend ihr ſchönes 
Haar, löſte ſich ſanft aus hren Armen und ſchritt 
hinaus, um ihr ſeine tiefe Bewegung zu verbergen. 

Klara las den Brief wieder und wieder und 
mochte wohl jetzt ganz anderes daraus geleſen 
haben als vorher, denn ſie drückte ihn an die 
Lippen, und Thränen des Glücks, des herzinnigen 
Dankes fielen auf die Zeilen, welche ihr nun 
einen Himmel öffneten. 

Sie war zu ſehr Weib, um nicht jetzt an ihre 
Toilette zu denken, und in fliegender Haſt warf 
ſie ſich in ein Hausgewand, das in geſchmackvoller 
Einfachheit ihre geſchmeidige Geſtalt zur vollen 
Geltung brachte und deſſen lichte Farben die 
Jugendfriſche und Lieblichkeit ihrer ganzen Er⸗ 
ſcheinung unabſichtlich hoben. 

Klara wollte ſchön ſein und ſie war es jetzt 
doppelt in dem Widerſchein eines innern Glücks. 

Sie warf noch einen zufriedenen Blick in den 
Spiegel und wollte ins Wohnzimmer hinabgehen, 
als ihr Fuß ſtockte und das Herz wieder ſo 
ungeſtüm hämmerte, daß ſie ihre Hand darauf 
preſſen mußte. Die Thürglocke hatte geklingelt, 
gewiß war er ſchon gekommen, um ſich die Aut⸗ 
wort zu holen. 

Sie horchte aus der Thür, er war's, doch klang 
ſeine Stimme ſo erregt, ſo haſtig und ängſtlich, 
als ob er dem Vater ein Unheil verkünde. Ohne 
ſich weiter zu beſinnen, flog ſie die Treppe 
Rudolf in der offenen Thüre der 


Stettin, den 29. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Feſtſtellung der Lage der Gas- und Waſſer⸗ 
rohre in der Kirchenſtraße wird dieſelbe zwiſchen 


Gr. Laſtadie und Parnitzſtraße am 31. d. Mts. für 
Fuhrwerke und Reiter geſperrt. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Dr. von Zander. 
Vredow a. O, den 30. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Eine tüchtige Wärterin für das Gemeindeſtift wird 
ofort verlangt. 
Meldungen beim Gemeindevorſteher hier. 


Der Gemeindevorſteher. 
Gildemeister's Institut 
Hannover. 


Alt bekannte und durch ihre ſtets guten Gr- 
Kaige, ber dre Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ (Einj.⸗Freiw.⸗, Seekadetten⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen) und höheren Schul Examina inel. 
Abiturium. Kleine Klaſſen, individuelle Behand 
lung. Im Schuljahre 95/96 beitanden 72 Fön. 
linge der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen. 


Aufnahme der Schüler von Quartareife an. Pro⸗ 
ſpekt u. Mittheilung d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Kirchliche Anzeigen 
zun Sonntag, d. 1. November (Reformationsfeſt.) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeanx um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr General- Superintendent 
D. Poetter. N 
Um 3 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jünglinge 
im Pfarrhauſe Gr. Ritterſtr. 3: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. = 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um © Uhr. u 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. b a 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
derr Ereziner al Jatobi⸗keirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. : 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Lic. Dr. Lülmann. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
err Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Vibelſtunde: Herr Paſtor 


ürer. 
Füre Jo haunis-Kirche: 
verr Militär⸗Oberpfarrer Nousuen um 9 Uhr. 
f a (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Johauniskloſter Saal en 
Herr Prediger Stepgaui un 55 
der Patzzeiſche Küng Meufinbt (Bergſtr.): 
ade Schulz um 9 Uhr. a 
aer Maher: Sh (Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 


Vorm. 5 Uhr Leſegottesdienſt. 


9 Stuben. Grünhetreſteig, ſteßt die ſeit 20 Jahren von 
2555 . dem H.ven Tandesrath Denhard bewohnte 
Lindenſtr. , J. 9 Zim. 3. April 97 3.0, Preis 2000.44 Etage von Bu e nebſt Zubehör 
zum 1. April 1 anderweitig zu ver⸗ 

7 Stuben. miethen. Heinrich Petersen. 


Birfenallee 41, U. mit Centralheizung. 

Cliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl.. Centralheisz. 
Petrihofftr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


Anguſtaplatz 3. 3 Tr., Wohnung von 6—7 


Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. und 
Ka 


ri Jahn! e. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndtpl., Eing. Friedrich⸗ 
Carlür., mit Vallon zu vermiethen. 


Kl. Dem tr. 84. 
II. Et. zum f. 1. 97 


4 Stuben, Kammer, Küche und 


Zubehr zu vermiethen. 
Poligerſtr. 2, Wohnung von 2 und 
adwig. 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


Auguſtaplatz 1, Centralheizung gleich, o. ſpät. 
Bismarckſtr. 18, 5 Zim, Balkon, Badeſtube. 
Grabowerſtr. 5, 5 Stub., Balk. Bades u. 

Mädchenſtb. ſof. o ſpät. zu verm. Näh. p. r. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 Tr., 5 Stuben 


Preußfiſcheſtr. 116, am Auguſtaplatz, hoch⸗Deutſche 
herrſchaftlich eingerichtet, ohne Hinterhaus. 
Victoriaplatz 5, II. Bade⸗n. Mädcheuſt., 1.1.97. 


. riedrichſtr. 3, Zubeh., ſofort zu verm. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
Krouprinzenſtr.31, III. Kab., Bd., Grtb. z. Dezb.! Unterwie 
Kronprinzenſtr. 12,J,verſetzh.,ſof.Bdſt. r. Zb N. p. r. 

Reifſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. ſof. 2 v‘ 


Wohnſtube ſtehen, während der Vater in ſichtlicher 
Aufregung ſeinen Hausrock mit einem andern 
vertauſchte. 

„Guten Morgen!“ ſagte ſie mit einer an ihr 
ganz ungewohnten Schüchternheit, welche ihr einen 
neuen Reiz verlieh. „Iſt ein Unglück geſchehen?“ 

Rudolf wandte ſich raſch um. Sein aufleuch⸗ 
tender Blick umfaßte die liebliche Geſtalt. Er 
trat auf fie zu, erfaßte wortlos ihre Hand und 
preßte ſeine Lippen darauf. 

g r flüfterte er, „Du willſt die Meine 
ſein?“ 

„Ja, Rudolf, Herz und Hand gehören Dir!“ 

Wie gern hätte er ſie in ſeine Arme geſchloſſen, 
aber er mußte ſich jetzt beherrſchen und dem 
Stadtſekretär wieder Rede ſtehen, der zur Eile 
drängte und das Töchterchen auf ſpäteren Auf⸗ 
ſchluß vertröſtete. 

„Der alte Riehl iſt gerettet, Kind — unſer 
Rudolf hat eine wichtige Entdeckung gemacht, 
halte uns nur um Gottes willen nicht länger auf, 
der Tod könnte uns ſonſt einen Strich durch die 
Rechnung machen.“ 

Herr Steinmann konnte aber doch das Haus 
nicht verlaſſen, ohne die Geliebte im Fluge um⸗ 
armt und ihr den erſten Kuß geraubt zu haben, 
was Klara mit einem ſüßen Schrecken, den Vater 
jedoch mit ſtiller Genugthuung, welche ſich in einem 
zufriedenen Schmunzeln kundgab, erfüllte. 

Was war geſchehen? Welche Entdeckung hatte 
Rudolf Steinmann auf ſeinem Morgenſpazier⸗ 
gang gemacht? 

Von Unruhe gefoltert, war er durch die ſtille 
Promenade geſchritten und hatte den Doktor ge⸗ 
troffen, welcher ebenfalls nach ſeiner Gewohnheit, 
von der ihn nur die äußerſte Nothwendigkeit 
zurückhalten konnte, ſeinen Spaziergaug machte. 

Die beiden Herren hatten ſich freudig begrüßt 
und ſofort die geſtrigen Erlebniſſe wieder ver⸗ 
handelt, wobei der Doktor nochmals ſeine ganz 
beſoudere Genugthuung über die Handlungsweiſe 
ſeines jungen Freundes, ſowie über die kecke 
Deklarirung ſeiner Verlobung ausgeſprochen hatte. 

„Ich bin überzeugt, daß Fränlein Brandner 
die Sache richtig auffaßt, wenn Sie nur nicht zu 
beſcheiden von Ihren Verdienſten geſchrieben und 


Ihr Licht nicht unter'n Scheffel geſtellt haben,“ 
meinte der Doktor. 

„Renommiren war niemals meine Sache,“ be⸗ 
merkte Rudolf, „was ich geſagt und gethan, wäre 
ſchon längſt die Pflicht ſedes Ehrenmannes ge⸗ 
weſen. Doch apropos, Doktor,“ ſetzte er, ein 
anderes Thema anſchlagend, hinzu, „wie geht's 
dem alten Riehl? Ich hörte, daß er krank ſei.“ 

„Ja, es ſteht ziemlich ſchlimm mit ihm, ich 
glaube nicht, daß er's lange macht. Sagen Sie 
mir aufrichtig, lieber Steinmann, glauben Sie 
an ſeine Schuld?“ 

„Nein, ich glaube nicht daran, ebenſowenig an 
die Schuld der Tochter, obgleich auch ihre Ver⸗ 
haftung durch eine Verkettung von Beweiſen un⸗ 
umgänglich wurde, wie ich bereits klar genug 
eingeſehen.“ 

„Es iſt eine ſeltſame Geſchichte,“ ſagte der 
Doktor, „noch ſeltſamer durch eine Art Beichte, 
welche der kleine Olſen, welcher in dieſer letzten 
Nacht geſtorbeu, mir ablegte.“ 

„Er erzählte Ihnen wahrſcheinlich ſeinen Traum, 
worin der Volontär Adolar Hamburt eine Haupt⸗ 
rolle ſpielt.“ 

„Ah, ſo haben Sie Kenntniß davon gehabt?“ 

„Freilich hatte ich das, — er erzählte meinem 
Detektiv, — ich mußte mich eines geheimen Be⸗ 
amten bedienen — die Geſchichte ſeines Traumes, 
welchen ich allerdings für wirklich erlebt halte. 
Darnach hatte er in jener Nacht, als die Leiche 
des Kindes durch die Eckenſteher gefunden wurde, 
mit dieſen beiden Kumpanen ſich nach der Schlucht 
begeben, um ſeinen Rauſch, den er ſelber als 
ganz ſinnlos bezeichnete, hinter der Ruine, wohin 
ſich fo leicht kein Menſchenkiud ſonſt verirrte, aus⸗ 
zuſchlafen, da er zu feiner braven Frau in dieſem 
Zuſtande nicht nach Hauſe kommen mochte. Der 
alte Burſche beſaß immerhin bei all' ſeiner Ver⸗ 
ſunkenheit noch einen guten Kern, der ſich in der 
Scham vor ſeiner Frau äußerte. Wie er zu der 
rohen Mißhandlung gegen ſie gekommen iſt, kann 
ich nicht begreifen.“ 

„Es iſt unabſichtlich geſchehen, das ſteht feſt,“ 
bemerkte der Doktor, „der arme Schelm betheuerte 
es noch in ſeiner Sterbeſtunde, und auch die Frau 
vertheidigte ihn nach dieſer Seite 


Baptiſten⸗Kapelle (Johamisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9, Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
a Beringerſtr. 77, part. r.: 
Kindergottesdienſt für Mädchen Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr, für Knaben um 4 Uhr. Am Sonntag 
und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſlo, 
Löweſtr. 13 part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abds. 7½ Uhr Predigt, Vorm. 11 Uhr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abd. 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Overwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

Um 6 Uhr Familienabend. 

Saal des Gertrud⸗Stifts: 

Herr Prediger Silex um 10 Uhr 

ukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. 

Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

Um 2½ Uhr Verſammlung der koufirmirten 

im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bihelſtunde. 

Bethanien: 


Abendmahl.) 
Mädchen 


3 (Abendmahl.) 
(Kollekte für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein.) 


Saltzwedel.) 
Herr Prediger Springborn um 2¼ Uhr. 
(Kindergoltesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Bartolomäus um 2½ Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten Bet 
ſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Heinrichſtraßße 45, T.: 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Hahn. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Guangelifation: 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt ſreundlichſt eingeladen. 
Graus. 


Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 


(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 
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Wein most a ½ 
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Oswald Nier’s echtem franzöſiſchen, ſüßen 
Weinmost à Glas 20 Pfg., 
Weinmost a Carafon 15 Pfg., 
Weinmost à ½ Literflaſche 90 it: 


hat begonnen und dauert nur kurze Zeit. 


Oswald Nier, 5 Kleine Domſtr. 5, „Zum Ungegypſten“. 


Flaſchen⸗Verkauf bei: Frau Eross, Kronpriuzenſtr. 24, und Herrn Kaethner, Pölitz 


...... 
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ungs- Iinzeiger 


letzten Athemzuge. Man findet oft wirklich 
Seelengröße bei dieſen armen Geſchöpfen, deren 
ganzes Daſein nur ſchwere Arbeit und Leiden 
aller Art bedeutet. Nach ſeiner Erzählung, die 
er mir vor zwei Stunden zum Beſten gab, iſt er 
durch die kalte Berührung einer Hundeſchnauze in 
jener Nacht vom Schlafe aufgeſchreckt worden und 
hat im Mondenſcheine ganz deutlich ſeine beiden 
Kollegen geſehen, die ſich mit einem fremden fein⸗ 
gekleideten Herrn leiſe unterhalten haben. Nach 
der Beſchreibung kann dieſer Herr, den er oft 
mit dem ſchönen Hunde, welcher auf den Namen 
Paſcha hören ſoll, in der Stadt geſehen habe, wie 
er behauptete, kein anderer ſein als —“ 

„Ich weiß, Herr Doktor,“ unterbrach ihn Rudolf 
haſtig, „nennen wir lieber keinen Namen. Es iſt 
eine unheimliche Geſchichte, ein Räthſel, worüber 
der unglückliche Riehl wohl wegſterben wird, ohne 
daß eine Löſung deſſelben erfolgt iſt. Ich will 
heute meinen Kollegen, den Herrn Aſſeſſor von 
Lingen, beſuchen, um zu hören, wie weit er denn 
eigentlich in der Sache vorgerückt iſt.“ 

Sie waren während dieſer Unterhaltung immer 
weiter gegangen, bis ſie plötzlich beim Riehl'ſchen 
Hauſe angelangt waren und beide hier ſtehen 
blieben, um einen Blick in den Garten zu werfen. 

„Wird das Haus denn garnicht bewohnt?“ 
fragte Rudolf, „oder hauſt die alte Nette hier 
ganz allein?“ 

„Die Alte liegt ſchwer krank im Hoſpital, — 
wird wohl auch darauf 2 Sie hat ſich das 
ſchreckliche Schickſal ihrer Herrſchaft zu ſehr zu 
Herzen genommen, wird das Nervenſieber, das 
ſie ergriffen, ſchwerlich überwinden. Was iſt denn 
das?“ ſetzte der Doktor aufhorchend hinzu, „hörten 
Sie nicht eben einen ſonderbaren Klageton?“ 

„Ja, — es kam von drüben her aus der 
Schlucht. Da iſt der Ton wieder, er klingt wie 
das Stöhnen eines Sterbenden oder Todtkranken.“ 

„Sehen wir dort einmal nach, Aſſeſſor! Es 
muß ein Menſch in der Sandgrube verunglückt 
fein,“ ſagte der Doktor, den Weg dorthin eiligſt 


einſchlagend, gewiß ein vorwitziger Bube, der ſich 


ch die im Springen geübt und dabei die Knochen ge⸗ 
hin bis zum! brochen hat.“ 


N Preis: 1 Stück M 1.25 Locher dazu Nr 238: M 1.50 Nr 237: M 3.— 
0 Überall vorrätig, wo nicht, liefern wir direkt - F. SOENNECKEN’s VERLAG » BONN BERLIN 
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‚Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


Baar Hark 100,000. 


Originalloose a Mark 3. rorto und Liste 30 Pfr. 
D. Lewin, Berlin MM., (Claudiusstr. J. 


CCC 


Beſte Traubenkur! 


Blutreinigung auf natürlichem Wege. 


und Verkauf von 


5 80 + 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


5 Stuben. 
zu verm. 


Zubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. Bollwerk 37. u. 


MNeueſtr. 5h, y 


Stuben. 
Au. Tr., Sonnenſ., rchi. 


1. Novbr. z. 


— 


Linden ſtr. 25, 3 Treppen, u 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter „ dmert 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

24—27 % Näheres 1 Tr. 

IV, 2 Vorderſt. u. KH. u. Zub., 

m. Uebernahme d. Hausreinig. Näh. 1 Tr. 


Nemitzerſtr. 4, 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
für 14,50 % zum 1. Dezember zu verm. 


Stube, Kammer, Küche. 


Fuhrſtr. 19/20, frdl. Vorderw. a. ordtl. Leute. 20% 
rünſtr. 4, Wohn., 8 u. 9 1 am Auguſtaplatz, 2 Läden 


Saunierſtr. 30, I, m. Bader u. Mdchſt. z. 1.1.97 3.08) Kohlmarkt 7, 
3 Stuben. 


ſtr. 18, Eing. Blücherſtr. I r., hochp., 
3 Stb., Küche, Entr. u. Zub. zum 1. 12. 0. ib. 
Gieſebrechtſtr. 9, 1, Kab. u. reichl. Zubehör, 5 97. 


Pladrinſtr. 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 


3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
g oder auch zu Comtoir⸗Zwecken paſſend, zum 


Find Wobnunden v. 3 Aim. ſoaleich zu verm.“ 


Näh. b. Frau Nüske. J Fischmarkt 2, 


git Kab. 39—45 % Näh. II. 


Neu⸗Torney, 


ev. ll 21. 50ev. 22,50. 
ev. III, Sonnenſ., 21,50 v, Turnerstr. 38. 


v. Näh. Breiteſtr. 20, 3 Tr. 


N18, Eche Steinſtt., La 


nterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, ſof. 
oder zum 1. 1. 97 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Grabow, Breiteſtr. 38, 3 Tr., Wohn. von 2 
Stuben für 14 Mark ſofort oder ſpäter 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. l., 1 mbl. Zim. m. o. ohne Beni. 
Gr. Laſtadie 34, II I., f. mbl. Vrdrz. m. ſep. Eing. 
enſtt. 22, 3 Tr., 1 
nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 


Schlafitellen. 


Mann freudliche Schlafitelle. 
Fiſcherſtr. 1, 3 


Läden. 


mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Mönchenbrückſtr. 2, 
kleines Grundſtück, beſt. aus Lad., 2 Etag., 
Boden u. Keller, ſof. bill. zu verm. od. zu 
verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, part. l. 
ohn, Kell. u. Dachſt. 30% 


1 möblirtes Zimmer 
J Neueſtr. db, Lad., 


BREBLELEE 


erſtr. 83. 3 


Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Politzerſtr. 64, p. r., 1 frdl. möbl. Zimmer ſof. z. v. 
Schulzenſtr. 43/44, III, m. ſep. Eg. a. 1 Herrn ſof. 


Bogislapſtr. 18, H. 2 Tr. l., findet ein jung. 
Pank. 
Tr., kann eine Frau 
alleinſtehenden Frau mit einwohnen. 
Löweſtr. 2, Keller, findet e. ig. Mann Schlafit. 
Roſengarten 48, v. III I. f. 1. Mann fr. m. Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 12, ½ Tr., f. e. jg. Manng Schlafſt. 


Die Voraussetzung bewahrheitete ſich inſofern, 
als wirklich ein Menſch in der Grube lag, der 
heftig blutete und wie ein Sterbender ſtöhnte. 

„Da haben wir die Beſcheerung,“ fuhr der 
Doktor überraſcht fort, „diesmal aber ſcheint's 
ein Fremdling, und zwar ein Zigeuner zu ſein. 
Wie kommt man denn in aller Welt da hinunter 
zu dieſem Burſchen?“ 

„Ich denke mir, daß es beſſer ſein wird, Leute 
mit Stricken und einer Bahre ſchleunigſt herbei⸗ 
zuholen, Herr Doktor!“ bemerkte Rudolf, „ich 
werde mich ſchon beeilen.“ 

„Ja, das wäre wohl das Beſte, mein Lieber, 
Sie können aber doch dem Arzte nicht zumnuthen⸗ 
angeſichts dieſes Hilfloſen hier oben unthätig 38 
verharren und mit dem Verbandzeug in der Taſche 
ihn ruhig dort unten verbluten zu laſſen. Ick 
geheprinzipiell niemals ohne mein Hausmittel aus.“ 

Der Doktor zog bei dieſen Worten eine Ber: 
bandtaſche hervor, worüber er liebkoſend mit der 
Hand ſtrich. * 

„Binde, Watte, alles führe ich ſtets bei mit 
und es hat mir mancher Arme dafür gedankt. 
Wie komme ich aber dort hinab, ohne mir Arme 
und Beine zu brechen?“ 

Rudolf legte ſeinen Hut hin, zog ſeinen Rock 
aus und turnte im nächſten Augenblick in die 
Grube hinab. + 

„Nun laſſen Sie ſich getroft auf meine Schul⸗ 
tern nieder, — rutſchen Sie nur ohne Sorge 
herunter, Herr Doktor, ich ſtehe feſt und ſicher. 
So, das ging famos.“ a 

„Ja, Sie find ein ſtrammer Kerl, Aſſeſſor, 
wie wollen Sie aber wieder hinauftommen?“ 

„Ganz leicht, vorher könnte ich aber Ihnen 
hier vielleicht noch nützen.“ 

Der Verunglückte, es war in der That ein 
ältlicher Zigeuner, war von der Mauer herab⸗ 
geſtürzt und auf einen ſpitzen Gegenſtand, der ſich 
bald als eine Hacke erwies, gefallen. 


(Fortſetzung folgt.) 


SOENNECKEN’S 


Nr 1 ist der einfachste, billigste und hancichste Briefordner 


Soennecken:; 
Brief i \ 
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Lutherkirche 


(Ober wiel). 
Sonntag, den 1. November, Abends 7¼ Uhr: 


MKonzert 
unter gütiger Mitwirkung der Konzertſäugerin Fran 
van Ophemerth geb. Schwencke und der Herren 
Höhne (Violine und Cello). 

Der Ertrag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt. 

Einlaßkarten zu 50 Pfg. bei Simon (Roßmarktſtr.). 
Küſter Krause (Galgwieſe 7b), Schulwärter Gärtner 
(Schulhaus, Verbindungsſtr. 2). 
Rother. 


Buell II 2 von F. Stolt mann 
Zuriſl. Büreau e 23730. &a Sohn, 
7 für das Frei 
Vorbereitung 
nee 


Fähnrich-, 
Primaner- u. Abiturientenexam. rasch, sicher, bill. 
Dresden 6. Moesta, Director. 


Ertrafahrt Stettin-Pölitz. 


Sonntag, den 1. November: 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
9¼ Uhr Vormittags, 6. Uhr Morgens, 
5 „ Nachmittags. 3½ „ Nachmittags. 
Oscar Henckel. 


rw 
Rüſtſtangen, 
Netzriegel und Baumpfähle offerirt billigſt 


Teichen 1. F. Mumale, Obervict 76-78 


— 


22 2 
Für Schneider! 
Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


Lagerräume. 

Im Hauſe Albrechtſtraße 1 
iſt der Keller rechts, 100 
Quadratmeter groß, im Mittel 
3 Meter hoch, dabei hell und 
trocken, jetzt oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 

Auaguſtavlatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelniſtr. 98, 

Birkenallee 20, Kell., Stall. u. Rem., | 


Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli . 
arl Jahnke, Saier-Wilhelmitr. 98. 


Unterwich 18, Ecke Steinlt. 


find Kellereien, zu jedem Zweck paſſ., z. W 


f Werkſtätten. 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt 


bei einer | 


++ 


. Sehlmacher, 


. W olkenhauer's 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkohienheit steheuden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen, 


Spezialität: 


a 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


20 Jahre Garantie, 


Wolkenhauer 


Patent- 


Is 


ode r 
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Lehrer - Instrumente. 


1 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente + am Platze. 


Kein Preisaufschlag. 


Kosten lose Probelieferung. 


Illustrirte Preislisten gratis und franko. wi 


Famitien-Anzeigen us anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Knabe: Herrn Max Stein [Steal⸗ 
hard]. Eine Tochter: Herrn von Natzmer IAnklam]. 

Verlobt: Frl. Ida Mahnke mit Herrn G nt 
Zimmermann [Markgrafenheide⸗ ⸗Konerow]. Frl. Martha“ 
Knuth mit Herrn Carl Peemüller [Garz a. Rügen 

Geſtorben: Frau Reimer geb. Steinbring Stral⸗ 
md], Fran Henriette Kummrow geb. Kiſon J Zwielivp]. 
Herr Heinrich Tiedt [Anklam]. Herr Otto Burmeiſter 
LVrillwitzl. Herr Ju ius von Koziezkowski [Stettin]. 


Nachrichten über mündlichen Unterricht 
im Muster Comtoir gratis. 


F. nn Berlin 0. = 1) der Michaelbrücke 1. 


echnikum Binbeckf 


(Provinz Hannover). 
Städtische Technische 
Mittelschule 


(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechniker) zur Aus⸗ 


bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Texliltechu. 
Kurſus an der hieſigen Königl. Webeſchule. — 


266. Jahrgang. 


5 — Programm — Aufnahmebe⸗ 
ding. 


grat. durch den Direktor Lolling. 


Der Magiſtrat. 
BEE 
Sehr g 


günftiger zer Kauf! 
E. Grundſtück, 29 Hekt., Ta Weizenb., 
Wieſe, Torfb., Gaſtw. u. Materialg, im 
Kr. Inſterburg, Geb. neu u. Ziegeld., Bahn⸗ 
hof, Poſt u. Chauſſee im Ort, ſoll 0 8 
Spottpreis v. 33,000 Ab. mit voll. In⸗ 
ventar ſof. verkauft werd. Gefl. Off. sub 
R. 7906 bef. d. Aunoncen⸗Exped. v. 
Haaſeuſtein u. Vogler, A⸗G., Königsberg i. Pr. 


Bettdecken, 
ca. 30 Stück, 


älterer Lagerbeſtand, darunter ein Theil weiße, 
5 rothbraune, grüne und bunte ze. 
verkaufe ich, um zu räumen, 


zum Selbſtkoſtenpreis. 


C. L. — 


Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Wäsche-Fabrik. 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 

Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt > großes bana 
beſſerer Syſteme zu ungewöhnlich 

billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 , und filberne Uhren mit Gold- 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir⸗Uhren für 
Herren von 45 , an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 % 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 
heiten der Saiſonz 5 zu machen. 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 
— — Poſten 14 Kar. gold, Damen⸗ Uhren in herr⸗ 
ichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 
ſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei dc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach. Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präacifions » Herren » Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stüc 
der en Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Natenzahlung geſtatte. 


Taue und Blocken für Zimmermeiſter billig zu 
verkaufen bei Busse, Oberwiek 64. 
Gute Claviernoten, Beethovens 
Mendelsſohns Werke find billig zu verkaufen 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. r. 


Ein faſt neuer Frack für eine ſchlanke Figur zu 
derkaufen Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 1 Tr. be 


Bitte gefl. zu beachten! 


Mache meine werthen Kunden darauf auf⸗ 
— daß, falls ich nicht regelmäßig komme, 

EE abzumachen, dies deshalb geſchieht, 
well ich öfter auf Reiſen bin. Ich bitte daher 
am gütige Berückſichtigung; ferner erſuche, mir 
entweder mündliche oder ſchriftliche Beſtellung 
zu ſenden. I. Levy, Roſengarten 39, H. p. r. 


Billigſte Dezugsquelle! 
Beſte Qualität 


Sonaten und 


Glühkörper p. Sie 58 
Glühlichtapp. | 
m. Strumpf u. Cyl. „ „ 2 45 Ab 


Loniſenſtr. . Fernſpr. 1398. 


Els 


Farbige Kunsthlätter. * Zwei glänzend geschriebene Romane 


außerdem iſt noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, 


7 
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mann. 


MEET 


Ida BoY- Ed 


„ Probehefte in allen Buchhandlungen, 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Aus der C. Deesen & Haesler'ſchen Coneursmaſſe 


Prima böhm. echglan zbraunkohlen, 
* Na Beckton⸗Coke, 


Eſchen⸗Speichen, 


offerire ich billigſt: 


Eſchen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 
Erleu⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter lang; ſtark und ſchwach), 


Buchen: „Birken⸗, Erlen⸗, Brannkloben u. Knüppel: 


Grus und Torf auf Lager. 


Verkaufslager: Silberwieſe, Holzſtr. 27 1 u. K. 


Der gerichtliche Verwalter 


Ernst St römer. 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 3 


in Leder und Plüſch, 
Lechreibzeuge, Aker, 
Couvertanfeuchter, 
Schreibunterlagen 


> R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


® 

K & 
Janssenrn,g 
2 

gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 2: 
fromme Sprüche, Traulieder, & 
Wandteller, 2 
bemalt und unbemalt, 2 
Untersätze 2 
® 

25 —  — 


3 
2 
© 
2 
8 
245 


25 


999990999 990990 


Pfirſiche, 


A 3 g. Nachu. O. Weiser 's Obſtg., Loſchwitz⸗ Died. 


Getragene . 


f. Tafel, Bowle, Einm., 10 Pfd.⸗ 
Korb frei 45, f. Tafelbirnen 


Kleidungsſtücke, 
dgl. kauft 
Albert Graf, Burſcherſtr. 3, H. p 


Schuhzeug 


Ein Styriskop und ein Puppenwagen zu — 5 


Falkenwalderſtr. 115, H. 3 Tr. r. 


Damen-Konfektion. 
Geübte Arbeiterinnen 


auf beſtellte Arbeit finden Beſchäfti— 


gung Gr. 9 


Wollweberſtr. 17, Tr. 


Ein junger Kaufmann auf dem Lande in Neu⸗Vor⸗ 
pommern, in einem ſehr verkehrsreichen“ 


alt, 


mangelt, eine Lebensgefährtin von 22—28 
(Wittwe nicht ausgeſchloſſen) mit einem Vermögen von 
3000 —6000 Mark. 
ſache. 
Offerten erbitte 
Wolgaſt. 


Stadt- Theater. 


42. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. 
Vorletztes Gaſtſpiel der Frau Anna Führing, 


Trauerſpiel in 5 


Gaſtſpiel des Herrn Dr. 


Halbe Preiſe. 
Sonntag: Nachmittag 3½ u 


Das Gaſt 
beginn 


Eine ordnungsliebende füchtige Wirthin, die ſchon 
1 Hotels thätig war, und einen „Jliden Kellner ver⸗ 
angt 


Klein's Motel. Stolp i. Pomm. 


Reelles 
Heirathsgeſuch. 


Orte, 28 Jahre 
evaugeliſch, ſucht, da es ihm an Damenbekanndſchaft 
Jahren 
Streugſte Diskretion iſt Ehren⸗ 


unter poſtlagernd 


Sonnabend, den 31. Oktober 1896: 
weiß. 


Iphigenie auf Cauris. 


Schauſpiel in 5 Akten von W. v. Göthe. 
Schauſpielpreiſe. 


Schauſpielbons haben en Zuzahlung Gültigkeit. 


Sonntag, den 1 „Nodember 1896, 
Nachmittag 3 ½ Uhr, bei ermäßigten Wien: 


Letztes Gaftipiel der Frau Amna Führing. 


Auf allgemeines Verlangen: 


Maria Stuart. 


5 Akten von Friedrich von Schiller. 
Abends 7½ Uhr: 
Serie III., gelb. 


43. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Gustav Seidel vom Königl. 


Landestheater in Prag. Nen! 
en! 


Neu! Zum 5. Male: 


Der Evangelimann. 


Muſikaliſches Schauspiel in 2 Aufzügen (3 Theilen). 


Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl. 


Mathias . ... Herr Dr. Seidel als Gaſt. 
Bellevue-Tlaeater. 
Sonnabend: 


Die offizielle Frau. 


r: (Halbe Preiſe.) 


Berliner Raubvogel. 


Abends 7½ Uhr. Bons ungültig. Zum 1. Male: 


Der Schlagbaum. 
Volksſtück in 4 Akten von Heinrich Lee. 

ſpiel 8 es Schlierſ rutheaters 

t am 5. November. mit der Novität: 
„Die Wildschützen.“ 


| 


9099669609942 Concordia “Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. u 
Direktion: A. Schirmeisters WV. 
Sonnab., d. 31. Okt., Abends 8 Uhr: Gr. Extra- 
Vorstellung. Abſchieds⸗Soirce des jetz. vorzügl. 
Spezialit.⸗Enſembles. Nach der Vorſtell.: Extra- 
Vereins-Tanz-Kränzch. Morg. Sonnt.: Matinde 
v. 12—2 ihr. Ab. 6½ U.: Gr. Debuts-Vorst. 

8 Debuts. Nachdem Bereins- -Tanz-Rränzchen. 


Concessionirtes Leihhaus 


Sally Kaniz, Breiteſtr. 8 


beleiht alle e Waarenpoſten jeder 
Art und Höhe unter ſtrengſter Diseretion. 


Gewinn⸗Liſte 


der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 30. Oktober 1896. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 

132 78 236 460 61 76 580 894 4046 98 204 8 
355 424 531 909 54 56 2143 393 520 613 720 
76 87 904 43 4368 502 18 79 4001 191 336 81 
97 = 86 527 (5000) 884 928 5147 294 302 639 

1300) 800 (3000) 14 81 907 6037 88 107 13 
a 331.85 (500) 642 728 (1500) 978 2091 
(5000) 137 202 311 15 59 530 99 622 930 8007 
149 71 358 (1500) 80 533 900 46 9087 130 203 
40 41 88 447 622 57 838 909 

40000 (500) 31 36 92 126 326 462 71 (1500) 
513 85 687 706 958 59 89 11005 248 429 98 556 
74 75 719 47 801 901 12038 59 179 491 507 
614 13097 438 66 (1500) 70 564 717 862 903 
14283 324 (500) 485 551 73 93 757 45047 118 
62.407 622 46 731 874 90 16327 487 (1500) 
583 92 (3000) 853 91 998 12249 (300) 361 446 
83 633 63 810 (3000) 987.91 18030 140 243 3257 
56 78 89 489 524 661 82 784 (3000) 893 925 
49068 190 312 53 89 95 487 700 870 976 

20083 222 25 357 62 85 448 694 926 51 
21034 93 194 225 89 416 45 703 82 983 22001 
12 235 60 (500) 704 870 87 23180 271 352 584 
634 80 739 (500) 69 946 57 24007 111 81 383 
466 501 606 703 49 966 25086 145 288 353 457 
(300) 74 574 735 46 57 975 26137 254 76 520 
654 74 823 912 87 91 22000 51 59 (500) 72 98 
192 250 (300) 319 440 783 (3000) 852 67 23108 
296 300 7 546 865 906 24023 133 214 77 80 
355 501 (500) 26 712 19 87 9281 

30144 212 23 27 (1500) 306 20 29 (500) 51 
554 640 838 977 31218 418 517 23 651 859 932 
32086 151 784 932 (3000) 33003 42 132 233 
424 (500) 556 95 722 58 869 952 44078 300 57 
439 99 545 626 70 792 821 25 (3000) 35002 128 
39 47 222 351 80 538 762 836 908 16 30 38021 
79 236 61 79 379 605 59 740 826 98 998 32044 
65 107 (1500) 384 482 581 678 796 38099 229 
327 88 (300) 551 612 20 27 38 75 83 (500) 922 
39068 322 70 421 81 669.74 872 

40169 629 834 44025 106 (300) 418 520 608 
869 911 42255 310 13 58 432 (300) 72 (500) 91 553 
616 832 43256 60 522 (300) 43 86 692 710 38 
(3000) 976 44007 (300) 32 48 146 85 405 640 
48 758 45053 91 95 167 419 667 (300) 725 42 
52 889 46013 66 252 96 344 407 76 538 861 70 
42488 547 98 728 48020 450 640 710 49244 


631 43 79 710 12 927 

50008 120 407 746 893 51125 71 72 (3000) 6 
218 47 364 (300) 669 868 82071 (3000) 91 203 
344 424 899 926 47 84 33112 18 31 89 223 497 
514 40 704 (500) 9 980 54003 70 78 163 9816 
241 93 419 622 66 824 57 55011 38 256 459 
525 733879 944 51 36017 48 341713 74 827 
30 914 32016 148 303 (300) 31 454 80 565 927 
(500) 76 58078 130 265 308 64 (300) 558 659 
69 856 59407 732 917 77 97 

60015 72 195 271 77 355 451 568 90 94 601 
99 713 14 56 31189 201 69 413 37 524 627 61 
708 (3000) 39 901 82040 (3000) 76 104 253 
393 99 746 848 903 @3016 40 71 151 217 343 
89 548 652 84140 210 (300) 55 386 514 838 58 
65054 99 164 84 891 86059 181 467 526 718 
29 866 936 2091 121 448 557 93 626 737 78 
843 95 8060 166 338 403 510 57 929 40 69140 


47.519 636 54 67 8% 


619 (300) 704 900 15 24477 591 611 711-932 33 
49 22091 147 63 431 585 (500) 612 53 745 826 
72 88 22238 306 20 619 80 727 858 973 80 
74204 344 528 88 860 66 909 18 45 23094 (1500) 
602 74 (500) 98 935 (1500) 63 76936 298 310 
50 524 608 22042 234 91 (300) 377 512 675 757 
65 76 884 90 980 28033 127 69 415 536 673 711 
48 872 98046 (1500) 77 109 238 614 739 00) 


80032 (3000) 53 111 296 304 77 88. 89 580 
681 726 84004 8 607 20 57 711 33 35 826 72 
98 922 82017 (3000) 193 344 92 431 589 600 
783 805 83022 64 245 347 628 726 53 72 87 
— 911 67 84459 702 20 826 905 13 85008 
2 267 (1500) 554 623 857 86025 31 589 912 33 
8227 8 357 (500) 669 705 995 88829 
726 51 88 833 89292 628 90 
90023 232 586 639 74 91270 326 568 72 6ʃ7 
820 57 67 984 92206 30 361 491 721 74 806 944 
93041 92 281 497 735 94011 465 547 (1500) 49 
637 999 95025 30 221 364 421 551 625 63 8 
1811.20 98034 (3000) 51 264 602 91: 877 (500 
95120 74 93 240 430 58 782 977 92 97 98 44809 


205022 130 38 231 403 7 96 (3000) 563 (10000) | (1 


351 75 427 (15 


99. nn * 


CCCP 


= 


99 


—.. 123 76 287 (600) 460 518 43 800 oog f ge auz auu gs . 711 22 62 86 931 90 
> 50 500 749 833 964 82 46122 202 305 20 52 520, 648 (1500) 58 846 
Hof-Pianoforte-Rabrik. Stettin 


100080 89 111 77 411 96 521 94 638 735 73 (500) 42020 198 368 444 99 635 59 722 68 867 
996 201208 315 31 55 716 927 402071 80 22122 91 48293 452 62 74 89 614 99 722 881 
41 503. 53 78 805 90 103247. 671 766 860 404019 49012 32 (300) 44 144 275 (1500) 432 956 


215 365 583 610 901 405182 208 91 379 634] 50108 84 85 230 (1500) 42 367 51 97 423 26 
(500) 751 811 87 406166 266 304 25 50833 542 409 48 923 544297 (3000) 44 508 618 762 
(3000) 653 824 (500) 653 824 (500) 82 913 82833 82 86 52236 99 410 75 88 825 42 988 53011 


102116 19 60 (300) 222 95 407 36 50 715 89045 94.132 90 271 (500) 346 (500) 84 485 529 
933 408171 249 567 650 83 97 784 826 109628710 814 931 90 54009 181 468 93 550 728 43 
(500) 31 (300) 844 907 85 (300) 803 55257 345 5 (300) 623 (1500) 41 711 874 
110019 36 292 434 44 644 749 50 51 614 864 (3000) 927 70736080 165 285 405 58 912 41 
(500) 111026 83 253 66 (1500) 82 360 477 85152033 56 102 293 (3000) 342 602 90 961 80 
(1500) 613 86 708 25 (300) 56 865 (1500) 90258009 145 267 332 33 409 546 73 604 794 834 
112057 71 209 15 (300) St 41 4 3 510 606 828159120 214 394 518 609 719 33 92 809 31 
903 113006 11 115 (3000) 22 272 89 415 79 507 60052 81 104 57 69 488 (500) 677 924 61026 
29 39 760 114129 77 668 80 96 (300) 783 82562 101 55 (1500) 63 368 475 535 748 858 74 
911 145060 250 489 548 938 95 416030 199 636 62(15 99 113 82 (500) 241 (1500) 442 518 71 
66 730 815 907 117084 95 177 292 303 646 761191 824 63367 (500) 418 730 968 64062 84 121 
72 866 94 97 927 128024 54 79 82 203 33 300308 461 98 529 979 85146 366 424 541 609 703 
562 94 932 35 68 119126 361 302 403 26 52612 24 865 75 956 81 (1500) 66091 231 95 
702 855 92 62076 114 87 98 204 98 338 61 (1500) 80 476 
120072 104 345 476 83 924 12 1081 852 931579 86 771 75 81 839 994 68156 297 321 92 519 
51 122204 307 408 30 46 661 774 123085 203 (3000) 666 850 56 64 916 60 69015 196 363 
398 439 507 607 882 936 88 1424043 167 235 91496 613 767 904 


472 609 42 88 977 83 123005 129 206 37 (500) 20018 29 42 380 422 63 628 52 711 803 50 54 
402 563 965 126109 207 19 319 482 531 665 86 (3000) 24042 115 315 93 524 25 70 73 698 808 
7778 814 61 422032 135 35 736 834 56 (500) 28072 77 101 226 62 483 559 97 645 742 80 


942 1281: 33 416 18 527 75 689 893 947 12904923358 425 612 836 24291 326 42 401 596 660 
126 84 75 204 524 51 77 817 64 756 94 831 969 (1500) 71 25074 111 40 208 774 
130015 30 35 116 23 (500) 66 348 430 63 981846 86 98 285 200 84 642 81 739 93 22076 333 50 


591 95 (3000) 637 64 88 842 131101 33452 47206 (1500) 643 759 978 28103 92 371 78 85 686 
(500) 95 582 (5000) 88 689 775 86 (10000) 848 (1500) 806 76 (5000) 29101 289 477 613 45 711 
952 70 85 432040 45 384 476 968 994 433206 (500) 868 973 84 
21 96 609 89 809 234030 111 25291311 (500) 14| 80009 82 202 (1500) 459 786 878 (5000 922 
(3000) 65 439 635 89 770 862 88 (15000) 932 58 7581125 94 329 33 80 445 559 53 628 50 71 9% 
135212 347 58 (1500) 99 423 622 31 882 (300) | 42. 82076 88 256 310 51 523 813 83062 365 811 
947 138015 189 346 66 591 95 657 705 13220884011 137 95.205 71 83 308 (500) 11 436 70 
315 76.95 511 63 (300) 708 36 956 138221 66392 87 00 83106 560 619 50 88008 19 157 
70 295 342 55 70 502,19 (1500) 65 70 664 913(500) 350 625 905 83068 149 (3000) 379 (500) 


28 70 139039 252 327 744 65 981 429 671 87 88053 191 249 92 97 662 718 862 
240193 206 422 500 605 75 96 700 825 4289102 264 322 54 403 621 98 899 2 
974 241018 66 197 285 475 532 71 751 92 842 90003 (3000) 355 82 (500) 94 506 736 993 


G00) 60 976 (1500) 242091 211 370 698 73094007 186 238 94 51 886 (1500) 98121 50 237 
143220 30 558 868 144034 191 378 (300) 42569 386 441 82 745 93026 75 262 332 620 801 
546 95 634 (1500) 69 812 445017 94 344 498938 (1500) 44 90 94033 160 829 44 948 (3000) 
510 631 42 885 (300) 993 44101 420 83 541 923109 259 323 547 (3000) 639 878 86 54088 
735 51 74 836 908 26 (300) 98 442118 36 (3000) | (1500) 150 271 469 81 585 925 58 84 972004 62 
288 398 485 660 148251 455 610 18 714 869392 496 522 876 94 902 98045 53 89 240 64 529 
148018 228 32 325 598 668 834 (500) 35 (3000) 33 646 (1500) 708 29 34 93025 66 329 57 62 71 
74 945 691 732 34 55 1 
130081 178 786 920 35 (500) 76 134043 96% 40023 52 306 448 50 357 833 4208 88 
71 91 316 (300) 72 405 80 598 (3000) 797 927310 479 735 102089 175 235 456 (300) 657 64 
152259 310 464 693 950 72 86 90 253005 241913 51 60 62 67 Zone 215 (1500) 418 79 577 
(500) 383 480 533 73 740 69 886 924 48 4106 57692 829 79 Sit 104156 213 582 678 800 936 
210 (300) 356 769 (5000 921 1535229 34 348 62103135 (500) 223 65 71 87 329 95 530 65 922 
440 553 624 80 734 851 948 4236006 19 81 88406061 195 246 (300) 65 82 414 27 593 651 64 
15 (500) 12 14 236 308 94 541 (300) 91 90996 712 64 87 (10000) 845 933 51 102042 80 155 
1 (300) 92 98 432077 109 313 (500) 80865 85 207 251 422 563 776 78 931 108003 184 
158001 122 467 554 719 35 79 (3000) 918 241 374 er 700 5 9 — 
3 37 153 78 318 487 554 75 686 724 81644 217 77 312 412 (30 ) 543 606 816 74 95 
5 4275 100 30 6190410578558 4452 580 
160162 247 326 77 428 622 821 56 910 30 76172275 400 39 618 (1500) 785 814 44 0% a 023% 
101050 308 72 433 505 793 818 87 162002 82 4 (300) 447 589 698 712 31 58 71 (1500) 143183 
143 261 476 93 591 649 712 71 88 807 183053317 42 85 443 644 49 4 4020 99 (300) 206 22 
65 201 33 49 (3000) 65 349 408 78 623 66 77795 389 441 544 604 726 39 61 851 St 88 % 
900 (1500) 17 36 (3000) 164166 347-433 (300) 143190 211 389 417 70 779 (300) 811 ge 75 
513 935 365001 (1500) 237 307 91 432 87 5381116048 251 427 580 602 (300) 22 84 819 * 
911 69 (3000) 146006 155 222 28 (500) 429/80 442076 176 341 57 546 05 632 73 84 909 41 
(3000) 37 520 646 735 826 37 162034 119 22251 118001 14 (3000) 40 125 41 211 28 500 752 
435 46 708 40 826 41 46 82 924 (10000) 188038 (500) 95 97 903 55 19049 70 83 277 315 25 436 
45 353 (1500) 475 532 56 88 4500) 650 7860 180015. (1500) 192 204 403 70 535 607 20 870 
169735 276 359 431 33 570 739 598 918 74. 121039 87 133 86 321 49 66 533 43 97 699 
120074 237 394 475 78 803 34 83 903 121065722 857 908 94 (1500) 0% 202 26 400 73 
335 44 403 722 94 983 (1500) 122086 350 492 (500) 697 (500) 711 516 (500) 62 82 89 123300 
503 642 800 28 91 423048 70 226 30 83 464 582 403 52 583 738 847 124075 304 76 465 618 824 
607 64 909 424766 841 48 155204 58 83 (3000) 123015 212 38 (1500) 75 304 (1500) 445 500 68 
382 569 (1500) 829 (300) 88 196045 80 403 1188 740 868 126101 42 75 76 244 (500) 73 457 
593 726 823 36 845 916 42020 43 233 450 7772 653 (200) 849 900 422330 422 (1500) 42 5 
570 931 478051 188 273 322 436 551 59 727678 703 63 83 851 128027 70 105 99 226 870 
179034 50 609 739 56 843 G00) 46 907 51489047 63 293 431 89 531 602 
(3000) 130024 45 105 49 294 337 639 82 721 (1500 
18000 20 24 98 109 212 337 418 541 79 665851 77 (3000) 131150 339 492 657 733 886 
904 95 484099 (500) 219 40 (300) 377 416 801 (300) 939 132263 339 601 728 987 133010 
924 482597 973 (500) 183057 137 319 51 86/126 87 251 517 694 434032 116 287 88 (300) 
509 604 48 (500) 814 46 184146 259 63 470 539 441 751 860 987 133225 543 96 679 740 54.936 
821 83 185281 343 430 759 82 834 921 84 436300 1 494 529 862 997 (3000) 132308 451 
186055 87 100 50 74 274 384 (3000) 500 59 638 77 518 25 762 87 (300) 138043 72 118 213 18 
943 72 182015 33 102 78 91 258 584 (1500) 70524 45 322 406 22 61 533 631 712 936, 139133 
48 828 52 488020 143 67 (300) 231 301 11 59 82 (500) 45 336 74 444 652 78 731 53 7 f 
613 38 832 (1500) 2 189056 120 234 503 7580 440299 (3000) 321 53 623 791 861 9 141169 
(500) 66 (500) 931 7 74 214 319 512 74 601 51 84 750 73 98 816 
1500411 66 167 200 575 738 96 874 83 93 9360482081 92 163 71 266 308 616 142044 335 77 
94 491019 270 416 751 83 93 854 9% 192056 78 494 510 611.995 14420 493 26 57 642 (500) 
107 350 86 426 754 849 61 934 193034 183 88 79 939 46 145145 68 441 517 747 99 829 914 
232 380 594 629 44 806 (300) 947 194251 87 16 146081 173 378 85 497 (500) 539 650 56 
440 (1500) 570 724 849 495080 (1500) 138 79 814 886 142382 97. (500) 413 507 645 (500) 87 
481 601 1065 80 400 21 526 (1500) 79 879 896 148051. 140 252 376 469 67 94 720 919 20 
95875 197280 321 90 514 75 (300) 730 (3000) 442082 207 59 75 87 384 414 503 667 749 
812 76 900 198001 183 279 325 40 571 605 | 250309 686 898 979 482056 (30000 110 -83 
770 (500) 75 833 97 199106 58 61 79 282 487205 24 339 500 26.33 34 71 030 82 83 791 
515 651 152082 86 198 549 89 740 805 (3000) 7 14 
206018 (1800) 20 110 212 345 596 612 90 70553033 108 364 531 154140 206 376 415 (30005 
973 2055083 218 50 70 428 504 637 707 82 804 555 715 51 455103 (300) 242 6000) 314 618 
902 73 202040 196 409 668 836 961 66 203036918 136077 164 297 342 425 902 (1500) 42 
423 81 532 61 84 688 808 27 925 204407 533 58 452056 (500) 59 236 43 48 330 421 32 88 580 
932 48 (1500) 20067 101 8 300 482 809 22 66001 895 (300) 922 66 158043 443 944 (3000) 
87 206009 76 161 600 733 817 92 202062 149 159131 269 334 426 649 67 868 
62 307 41 402 618 29 61 98 705 800 908 71 (500) 10095 212 359 93 595 671 783 827 181080 
208233 316 64 421 28 78 87 573 750 (500) 896157 339 417 518 49 64 634 713 (300) 20 182887 
968 209043 50 96 (300) 123 (1500) 71 (1500) 502 (300) 67 601 747 263062 177 202 765 949 
316 37 433 67 529 666 135 978 (500) 72 98 164035 127 40 280 (300) 370 90 
210237 76 411 564 (500) 76 604 27 59 (500) 653 721 21 831 34 72 954 63 (300) 165105 53 
763 99 21191 203 58 63 509 72 911 81219155352 98 443 588 (30000) 627 840 (1500) 966 
60 70 652 213095 108 81 84 309 415 555 64488112 547 647 785 946 89 182052 61 237 47 
708 50 911 214140 480 (300) 90 667 787 923 55 307 19 53 415 556 646 824 989 468021 170 92 
215091 (500) 253 64 65 438 540 631 32 736 859 285 451 502 20 469041 102 455 528 754 71 
919 216098 185 350 53 98 505 35 61 835 998 (3000) 
212064 129 200 376 657 (3000) 70 708 802 95 126027 821 41 989 94 227312 447 (5000) 52 
901 248097 130 51 55 78 554 648 218072 81|(1500) 562 68 740 48 54 91 870 82 (1500) 992 
154 440 535 (1500) 92 96 608 (3000) 11 73 747 122022 138 70 227 400 19 558 692 731 89 853 
94 918 80 901 29 49 22067 534 612 755 893 (300) 963 
220235 (1500) 74 380 631 710 26 (500) 88992 224094 99 197 245 345 (1500) 524 627 64 
958 2822161 357 885 927 49 222002 74 275 80925 195014 321 53 468 602 (3000) 4 32 89% 
897 905 223170 435 48 563 99 602 80 755 70426076 92 180 325 406 40 (3000) 70 719 844 51 
896 916 224009 246 (300) 361 285023 281 32142099 158 248 45 374 77 94 49) 593 752 824 81 
431 946 128110 51 391 567 675 702 13 229031 
0 7: 32 517 37 95 4 55 35 3 
. Nachmittags-Ziehung. 73 132 517 = er 714 55 885 0 41 80 
Et 180045 713 76 927 181031 185 
174 204 (300) 56 342 611 46 (500) 780 1068 (5 00) 49 59 909 1822 279 417 97 694 920 (500) 
3 567 73 669 (500) 2098 (3000) 171208 835 2 750 836 39 
(500) 153 567 73 569 (500) won 53 96 483000 (1500) 237 (300) 641 750 
60.394 406 (300) 617 774 821 53 926 63 3264|; 20 69 22 75 025 671 
2 7950 20 6 28 185075 483 333 35 
4242 (300) 808 13 99 943 5049 317 37 90 550 = 930 483185 600) 530 75 611 48 833 
63 (300) 8 839 72 940 62 6255 615 745 54 7107 188002 (1500) 40 335 65 478 96 656 97 300) 
230 523 29 651 728 8027 88 93 177 245 88 322822 946 49 59 85 489038 180 541 69 478 502 
806 939 87 (300) 9135 266 829 (500) 82 76711602 715 884 
879 (300) 81 966 190009 14 91 168 340 469 557 617 21 772 
10058 60 210 16 69 363 426 620 757 892 (3000940 40 63 74 (300) 82 88 491093 166 544 94 
11042 315 51 596 672 913 42103 36 414 610741641 47 930 919 je 192032 40 202 21 523 608 
63 93 881 99 921 13048 60 66 215 418 (300) 737 68 93 809 907 38 193178 93 319 52 419 43 
535 784 815 44545 64 619 78 75 828 13138626 714 4204807 33 98 482 518 26 728 871 
305 12 90 91 420 623 916 35 46092 137 56 204493012 81 261 303 589 827 196071 363 654 
84 557 614 829 57 84 914 30 17000 5 124 33 235 31 913 23 28 192079 169 295 531 52 76 91 
54 85 (3000) 97 406 68 870 978 85 148002 175/823 977 80 198277 433 71 577 612 74 76 95 
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